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79. Halle, Mittwoch den 3. April 1867.Hierzu zwei Heilagen.

cm e eDeutſchland Wenn wir aber einem derartigen Verſuche nicht gleich be ſeinen erſten AuftäuchenD ſch ſofort energiſch begegnen dann iſt die alte Miſere unter welcher Deutſchland ſo
Berlin d. 1. April. In der heutigen Sitzung des Reichstags viel gelitten, unau bleiblich wieder da. Wir wollen emſig bemüht ſein den Frie

gelangte die nachfolgende von zahlreichen Mitgliedern der liberalen den zu erhalten aber wir dürfen auch den Krieg nicht Cheuen, wenn ohne ihn un
Fraktionen unterſtützte und vom Abg. v. Bennigſen im Laufe des n r werden können die Ehre d iernt nicht

en Tages beim Präſidium eingereichte Interpellation in Be ſehen deren an. V e e e endete argeſtrigen Sag ſüchtige Streitiuſt in Frankreich welche dieſes Volk gegen uns zu feindſeltger Halkreff der lüuremburgiſchen Frage zur Verhandlung: ung hinreißt, daſſelbe läßt ſich auch von Jnkrigugſten verleiten welche auf dieſem
Die unterzeichneten Mitglieder des Reichstages richten die nachſtehenden An Wege der gegenwärtigen Frauzöſiſchen Regierung Schwierigkeiten bereiten wollen.

ſagen an den Herrn Vorſhenden der Bundes Commiſſare Hat die Königlich Wie dem e geben dir ſchnell und energiſch die ichtige Antwort Wenn in dem
Preußiſche Regierung Kenhtniß davon erhalten ob die in täglich verſtärktem Maße Augenblick wo die Vertreter unſeres Volkes und der Regierungen hier verſammelt
uftretenden Gerüchte uber Verhandlungen zwiſchen den Regierungen von Frankreich Knd, um Preußen die Centralgewalt Deutſchland zu übertragen Deutſchland gege c
nd den Riederlanden wegen Abtretung des Großherzogthums Luxemburg begrundet das Ausland u einigen ein Theil Deutſchen Landes abgeriſſen würde was würde
ſind 2) Iſt die Koöniglich Preußiſche Regierung in der Lage dem Reichetage das fur einen Eindruck machen Meine Herren der KWig Wilhelm hat vor nicht
n welchem alle Parteien einig zuſammenſtehen werden in der kraftigſten Unterſtütung langer Zeit das ſchöne Wort geſprochen mit ſeinem Willen ſolle kein Dorf vom
zur Ahhehr eines jeden Verſuches ein altes Deutſches Land von dem Geſammt Va Deutſchen Boden abgetrennt werden. Wir bauen auf dieſe Zuſage und wenn er
Lerlande loszureißen Mittheilung darüber zu machen daß ſie im Verein mit Ans aufruft, ihm hierbei zur Seite zu ſtehen dann Mird er eine einige entſchloſſene
ihren Bundesgenoſſen extſchloſſen iſt, die Verbindung des Großherzogthums Luxen: Nation bei den Fahnen finden (Anhaltender, ſtürmieher Beifall des ganzen Hau
hueg mit dem übrigen Deutſchland insbeſondere das Preußiſche Beſatzungsrecht in es Die Schwierigkeiten welche das Organiſationswerk, zu welchem wir verſam
der Feſung Luxemburg auf jede Gefahr hin dauernd ſicher zu ſtellen (Unterzeichnet melt ſind, noch findet, werden raſch ſchwinden wenn das Bedürfniß ſchleuniger Ver
von d. Bennigſen. Graf Schwerin. Miguel Lasker Dr. Braun (Wiesbaden). Krandigung beiderſeits von den Regiernngen wie vom Reichstage empfunden und
Tweſten Unruh. Baron v. Vaerſt- Graf Henckel v. Donnersmarck. Koöppe. beachtet wird. Dachten wir bisher zu Oſtern fertig zu werden ſo werden im Noth
Puttkamer Sorau. Dr. Lette. Holzmann. Buderus. de Chapeaurouge. falle ſo viele Tage ausreichen, als wir bis jetzt Wochen in Ausſicht genommen ha
Sloman. Juüngken. Dannenberg. Gneiſt. Dr. König. Dr. Elliſſen. Salz mann. ben. Fuhrt dieſe Angelegenheit zum Kriege mit Frankreich, welcher in jedem Falle,
Wulff. de Proſch. Severin. Weber. Born. Graf zu Dohng. Hoffmann. wie quch der Ausgang ſei fur beide Länder unſägliches Unglück mit ſich bringt,
v. Puttkamer (Frauſtadt). v. Hennig. Jungermann. v. Leipziger v. Forckenbeck. dann trifft nicht Deutſchland die Verantwortlichkeit dafür. Wir ſind ja Alle davon
Hennn Dr. Weigel Wiſſelinck. Jager. Gvertz. Wachenhuſen. Knarp. Dr. durchdrungen, daß Frankreichs und Deutſchlands Gebiete fur beide Nationen ausrei

arhiern Wolfel. v. Spankeren. Pannier. Delius. Roemer. Forkel. Wagner chend groß daß beide Völker darauf angewieſen ſind, in freundſchaftlichem Verkehr
e Grumbrecht. Dr. Schmid. Kanngießer. Bode. Dr. Rückert. Dr. gegenſeitig ihr Wohlergehen zu fördern. Schwere Wunden wurde der Krieg ſchla
Detker. Hering. Wiegand. Dr. Meyer (Thorn). Fries. v. Thunen. Planck. gen. Allein die Ehre der Nation iſt ihr höchſtes Gut, und darüber wollen wir kei
Ruler (Brakey Duncker (Berlin). Ausfeld. Richter Runge Riedel Dr. nen Zweifel beſtehen laſſen daß wir ſollte die Regierung gezwungen ein zu den
Becker Wigard. Dr. Schaffrath. Schulze.) Waffen zu greffen, ſie nicht in Stiche laſſen werden. (CLange anhaltender Beifall.

Nachdem der Präſident von dem Eingang der Interpellation Es erhält darauf das Wort der Vorſitzende der Bundeskommiſ

nd von der abſchriftlichen Mittheilung derſelben an den Vorſitzenden ſarien Graf Bismarck nder Bundes Kommiſſarien dem Hauſe Kenntniß gegeben, erklärte ſich Die bobe Der gnnnrung e e finden un r e
a Praſt 5 Frage von der Tragweite welche die vorliegende gewonnen hat in dieſem Augenr r des Präſidenten Graf Bismarck zur ſofortigen e blicke darauf beſchränke die Interpellation mit einer Darlegung des thatſachlichen
tung der Interpellation bereit es erhielt darauf zu ihrer Begründung Sachverhaltniſſes ſoweit es der Königlichen Regierung und ihren Bundesgenoſſen

Abg v. Bennigſen das Wort: bekannt iſt zu beantworten. Jch muß dazu zurückgreifen auf die Urſachen die es
Seit einigen Tagen mehren ſich die Nachrichten von der Abtretung Luxemburgs veranlaßt haben daß das Großherzogthum Luxemburg nicht Mitglied des Norddeut

gu Frankreich. Es heißt immer beſtimmter daß eine ſolche erfolgt ſei. Danach ſchen Bundes iſt.heut ein Furſt von Deutſcher Abkunft uneingedenk der Erinnerungen ſeines Ge Bei Aufloſung und durch die Auflöſung des früheren Deutſchen Bundes gewann
jeder der an demſelben betheiligten Staaten ſeine volle Souverainetaät wieder, ſo wie

Frankreich abzutreten welches ihm nur als Deutſches Land zugetheilt worden iſt, er ſie vor Stiftung des Bundes beſeſſen aber durch die Verpflichtungen die er im
m Austauſch fur andere Deutſche Lander. Luxemburg war jeder Zeit ein Deut Bundesvertrage freiwillig eingegangen war beſchränkt hatte. Rach Auflöſung des

ſches Land, aus deſſen einſtigen FurſtenGeſchlechte auch Markgrafen von Branden Bundes genoß das Großherzogthum Luxemburg und ſein Großherzog derſelben Sou
burg hervorgegangen ſind. Der Reichstag muß bei dieſer Sachlage darüber Gewiß verainetät europſiſchen Charakters wie das Konigreich der Niederlande und ſein
heit zu erlangen ſuchen was die Vertreter der Deutſchen Nation was die Regie König Die große Mehrzahl der früheren Bundesgenoſſen, gleich Preußen benutzten
tungen der einzelnen Stgaten zu thun beabſichtigen Wir haben nicht nur Deut ihre Freiheit, um ſofort auf dem nationalen Boden einen neuen Bund behufs gegen
hen Boden zu ſchutzen, ſondern auch eine militäriſche Poſition zu erhalten, ausge ſeitiger Unterſtützung und Pflege der nationalen Jutereſſen zu ſchließen. Das Groß
baut zum Schutze Deutſchlands gegen Frankreich und zwar weſentlich aus Geldern, herzogthum Luxemburg fand es ſeinen Intereſſen nicht entſprechend denſelben Weg
d Frankreich in Folge der Freiheitskämpfe unſerer Vater hat zahlen müſſen. einzuſchlagen Durch die Organe welche uns innerhalb des Großherzogthams und
n Anfall Luxemburgs an Frankreich wurde nicht blos Belgien ſondern auch die an ſeinen Grenzen zu Gebote ſtehen waren wir davon in Kenntniß gehalten daß
Huhhe Rheinprovinz im höchſten Maaße gefährden. Es iſt Gefahr vorhanden eine entſchiedene Abneigung, dem Norddeutſchen Bunde beizutreten in allen Schich

Deutſches Land verloren gehe, in welchem die Bevölkerung faſt durchweg Deutſch ten der Bevölkerung heimiſch war. In den höheren und namentlich in den höchſten
d und Deutſch bleiben will. Redner theilt einen kurz vor der Sitzung eingegange war ſie getragen von einer deutlich ausgeſprochenen Mißſtimmung gegen Preußen
S an ein Reichstagsmitglied gerichteten Rothſchrei aus Luxemburg mit ein und deſſen Erfolge in den unteren getragen von einer Abneigung gegen die Ueber
rn welches darthut, wie die Bevölkerung im höchſten Grade bekümmert und nahme derjenigen Laſten, die eine ernſthafte Landesvertheidigung nothwendig mit ſich

n eſchlagen iſt in Folge der Abtretungsgeruüchte. Das Schreiben ſagt, daß die führt. ehre Nachricht Preußen habe dem Handel bereits zugeſtimint den Ein Die Stimmung der luxemburgiſchen Regierung fand Ausdruck in einer Depeſche
r nern den Muth nehme mit Kundgebungen gegen Frankreich offen hervorzutreten die im October an uns gerichtet wurde und in welcher ſie uns nachzuweiſen Kuchte,
i en Augen ſeien Hulfe erſehnend, auf den Deutſchen Reichstag gerichtet, daß wir kein Recht mehr hatten in Luxemburg Garniſon zu halten. Die König
Jetzt e allgemeine Ueberzeugung ſei die, daß es ein ſchreiender Mißton in den eben liche Regierung und ihre Bundesgenoſſen mußten ſich die Frage ſtellen ob es ange
Ldckwehenden Beſtrebungen zur Einigung Deutſchlands, ja daß es ein moraliſcher meſſen ſei unter dieſen Umſtänden eine Einwirkung oder gar nen Druck dahin zu
la chlag ſein würde, wollte man jenen Landestheil im Stiche laſſen. Es ſei eine uben daß das Großherzogthum, welches dem Sollverein angehört auch m Nord
in a Unwahrheit, daß andere Nationalitäten in Luxemburg mit der Deutſchen deutſchen Bunde beitrate. Sie hat ſich nach grundlicher Erwagung dieſe Frage ver

in irgend beachtenswerthem Magße concurrirten. Unter den 200,000 Einwohnern neint. Sie mußte es einmal als einen zweifelhaften Vortheil betrachten in einem
Lien vielleicht 100, welche nicht deutſch verſtänden und ſprachen Der Redner führt dann Bunde von dieſer Intimitgt in dem Grofherzog von Luxemburg ein Mitglied zu

der Niederlande ſeinen Schwerpunkt

ſchlecht das ſelbſt eine Deutſche Kaiſerkrone getragen hat, ſich nicht, ein Land an

fort:) Die IJnter r e r e er Eigonſ zpellation iſt von liberaler Seite ausgegangen, weil wir eonſtatiren haben, welches in ſeiner Eigenſchaft als König rwollten daß es keine Parteiunterſchiede hier giebt ſobald es gilt dem urd Außerhalb des Bundes ſeine Intereſſen außerhalb de Bundes hat und vielfach da
unde haben konnte. Die Erfahrungen welcheen die Jntegritat Deutſchlands za wahren Eebhafter Betfall), daß wir viel licherwweiſe im Widerſpruch mit dem B t aAußen d chloſſen ſind, die kraftige Politik welche von der Regierung bis jetzt nach wir in dieſer Beziehung in dem früheren Bunde gehabt haben waren a ch g.

ſeſgehaer geſühet i auf das Entſchiedenſte zu unterſtützen, wenn ſte auch weiter üug um uns abzuhalten eine ähnliche Einrichtung in vollem Maße auf die neu

des n Beifall aus allen Theilen des Hauſes Es iſt ſehr begreiflich Jnſtitution zu übertragen
lange e land ſich verſucht ühlt, in unſere Angelegenheiten ſich einzumiſchen, Die Königliche Regler

e unſer Werk noch unfertig und durch mancherlei Differenzen aufgehalten iſt. ſchen Lage und der eigenthü

ch (erner geſagt daß vermöge der geograrhi
ſtniſſe gerade des Großherzogthums Luxem



burg die Behandlung insbeſondere dieſer Frage einen höhern Grad von Vorfſicht er

forderte. Man erweiſt der preußiſchen Politik nur Gerechtigkeit wenn an einer
hervorragenden Stelle ausgeſprochen worden iſt, die preußiſche Politik ſuche die
Empfindlichkeit der franzöſtſchen Nation natürlich ſoweit es mit der eigenen
Ehre vertraglich iſt zu ſchonen. Die preußiſche Politik findet und fand zu einer
ſolchen Politik Anlaß in der gerechten Wurdigung der Bedeutung, welche die freund
ſchaftlichen Beziehungen zu einem machtigen und ebenburtigen Rachbarvolke fur die
friedliche Entwickelung der deutſchen Frage haben mußten.

Aus derſelben Rückſicht die ich hiermit charakteriſirt habe will ich mich ent
halten auf den zweiten Theil der Interpellation mit Ja oder Nein zu antworten.
Der Wortlaut dieſes zweiten Theiles iſt ein ſolcher wic er einer Volksvertretung
die auf dem nationalen Boden ſteht wohl anſtehen mag; er gehört aber nicht der
Sprache der Diplomaten an, wie ſie in Behandlung internationaler Beziehungen,
ſo lange dieſelben im friedlichen Wege erhalten werden können, geführt zu werden

pflegt. u8 Was den erſten Theil der Interpellation betrifft, ſo will ich das Sachverhalt

niß ſoweit es zur Kenntniß der Königlichen Regierung gekommen iſt offen dar
legen. Die Königliche Regierung hat keinen Anlaß anzunehtnen daß ein Abſchluß
über das kunftige Schickſal des Großherzogthums bereits erfolgt ſei; ſie kann das
Gegentheil natürlich nicht mit Beſtimmtheit verſichern, ſie kann auch nicht mit Be
ſtimmtheit wiſſen ob wenn er noch nicht erfolgt wäre er vielleicht unmittelbare gee. Die einzigen Vorgange durch welche die Konigliche Regierung ver

anlaßt geweſen iſt, geſchäftlich Kenntniß von dieſer Frage zu nehmen ſind folgende
Vor wenig Tagen hat Se. Maieſtät der König der Niederlande den im Haag

akkreditirten Königlich preußiſchen Geſandten mündlich in die Lage geſetzt ſich darüber
zu außern, wie die preußiſche Regierung es auffaſſen wurde, wenn Se Niederlandi
ſche Majeſtät Sich der Souveraänetaät über das Großherzogthunt Luxemburg ent
außerten. Der Graf Perponcher, unſer Geſandter in Haag iſt angewieſen worden,
darauf zu antworten daß die Königliche Regierung und ihre Bundesgenoſſen im
Augenblicke überhaupt keinen Beruf hätten ſich über dieſe Frage zu außern, daß ſie
Sr. Majeſtät die Verantwortlichkeit für die eigenen Handlungen ſelbſt überlaſſen
mußten und daß die Königliche Regierung bevor ſie ſich über die Frage außern
wurde wenn ſie genöthigt wäre es zu thun, ſich jedenfalls vorher verſichern wurde
wie die Frage von ihren Deutſchen Bundesgenoſſen wie ſie von den Mitunterzeich
nern der Verträge von 1839 und wie ſie von der öffentlichen Meinung in Deutſch
land, welche gerade im gegenwärtigen Augenblick in der Geſtalt dieſer hohen Ver
ſammlung ein angemeſſenes Organ beſitzt, aufgefaßt werden würde.

Die zweite Thatſache war diejenige daß die Koniglich Niederlandiſche Regie
rung durch ihren hieſigen Geſandten uns ihre guten Dienſte Behufs der von ihr
vorausgeſetzten Verhandlungen Preußens mit Frankreich über das Großherzogthum
Luxemburg anbok. Wir haben darguf geantwortet, daß wir nicht in der Lage waren,
von dieſen guten Dienſten Gebrauch zu machen, weil Verhandlungen dieſer Art nicht
ſchwebten.

In dieſer Lage meine Herren befindet ſich ſoviel der Königlichen Regierung
bekannt iſt, die n noch in dieſer Stunde. Ich betone, ſoviel ihr bekannt
iſt und beziehe mich auf das zuruck, was ich kurz vorher über die Möglichkeit eines
Abſchluſſes geſagt habe. Sie werden nicht von mir verlangen daß ich in dieſem
Augenblicke ähnlich wie es einem Volksvertreter, einer Volksvertretung geſtattet
iſt ber die Abſichten und Entſchlüſſe der Königlichen Regierung und ihrer Bun
desgenoſſen in dieſem und in jenem Falle in der Deffentlichkeit Erklärungen abgeben
ſolle. Die verbündeten Regierungen glauben daß keine fremde Macht zweifelloſe

Rechte deutſcher Staaten und deutſcher Bevölkerungen beeintrachtigen werde; ſie hof
fen im Stande zu ſein, ſolche Rechte zu wahren und zu ſchützen auf dem Wege fried
licher Verhandlungen und ohne Gefahrdung der freundſchaftlichen Beziehungen in
welchem ſich Deutſchland bisher zur Genugthuung der verbündeten Regierungen mit
ſeinen Nachbaren befindet. Sie werden ſich dieſer Hoffnung um ſo ſicherer hinge
ben können je mehr das eintrifft, was der Herr Jnterpellant vorher zu meiner
Freude andeutete, daß wir durch unſere Berathungen das unerſchütterliche Vertrauen,
den unzerreißbaren Zuſammenhang des deutſchen Volkes mit ſeinen Regierungen und
unter ſeinen Regierungen bethätigen werden.

Nachdem Graf Bismarck ſeine Rede beendet, konſtatirte der Prä
ſident, daß von keiner Seite ein Antrag auf Eröffnung einer De
batte über die Interpellation geſtellt worden ſei, und daß auch ſonſt
kein formeller Antrag vorliege; er fuhr darauf fort: „IJch ſpreche zu
verſichtlich die Empfindungen dieſer hohen Verſammlung aus, wenn ich
ſage: die Weiſe, in welcher der Reichstag die Interpellation und ihre
Beantwortung durch den Vorſitzenden der Bundeskommiſſarien aufge
nommen hat, ſpricht deutlicher und unzweideutiger als irgend ein for
meller Antrag es könnte.“ Das Haus nahm mit lebhafter Akklama
tion dieſen Ausdruck ſeiner Empfindungen auf.

Nach Erledigung der Interpellation über die Luxemburger Frage
trat der Reichstag in ſeine Tagesordnung ein. Unter großer Unruhe
der Verſammlung ſprach zunächſt der Abgeordnete Erxleben zur all
gemeinen Debatte über den Abſchnitt Zoll- und Handelsweſen
über das Verhältniß zu den norddeutſchen Gebieten, welche dem Zoll
vereine noch nicht angehören. Michaelis legte die Veränderungen
dar, welche durch die Genehmigung dieſes Abſchnittes in unſern Ver
hältniſſen herbeigeführt würden, wie einerſeits nie die Steuer Reform-
Geſetzgebung in Fluß komme, und man andererſeits durch die Ueber
weiſung der Einnahmen aus Zöllen und indirekten Steuern an den
Bund dieſem eine feſte finanzielle Grundlage geben werde. Es könne
bedenklich ſein, die Exiſtenz des Bundes auf indirekte Abgaben zu
bauen, von denen man gern viele beſeitigt ſehen möchte. Aber die
Steuergeſetzgebung könne von jetzt ab nur in dem Wege der Verein
fachung des Tarifs vor ſich gehen, welche die Erträge erhöhe unter
gleichzeitiger Erleichterung der Steuerzahler. Abgeordneter Braun
(Hersfeld) ſprach über die Verhältniſſe Altona's und wünſchte die
Hereinziehung Altonaſs in die Zolllinie und ſchloß mit dem Wunſche
einer raſchen Erledigung der vorliegenden Abſchnitte. Abgeordneter
Schleiden ſuchte nachzuweiſen, daß Altona und Hamburg ſich nicht
durch eine Zolllinie trennen ließen. Bundeskommiſſar Delbrück
beantwortet einige Fragen Erxlebens. Hierauf wurde die Generalde
batte geſchloſſen. Zu Art. 30 wurde ein Antrag Erxlebens, nachdem
Bundeskommiſſar Delbrück ihm widerſprochen, abgelehnt. Zu Art 31
ſprach Grumbrecht zu Gunſten der Freihäfen. Dieſelben ſeien zur
Zeit aufrecht zu erhalten, und erſt nach gründlicher Tarifreform ſei es
möglich, ſie aufzugeben. Abg. Wiggers (Berlin) griff die Freihäfen
an, Abg. Sloman trat für die Nothwendigkeit der Freihäfen im eige
nen Intereſſe des Hinterlandes ein. Abg. Evans ſtellte und begrün
dete einen Antrag dahin, die Freihafenrechte nur „vorläufig“ zu bewil
ligen. Der Bundeskommiſſar für Bremen und der Abgeordnete
Meier (Bremen) verfochten die unveränderte Annahme des Art. 31,
welche, nach Verwerfung des Antrages Evans, mit großer Majorität
erfolgte. Die folgenden Artikel wurden ohne Diskuſſion genehmigt, zu

Art. 35 wurde das Amendement des Abg. Michaelis (betreffend die bei
der Salzſteüer in Berechnung kommenden Erhebungskoſten) vom n
tragſteller begründet, vom Bundeskommiſſarius Delbrück die Genehm
gung empfohlen. Hierauf begründete noch Abg Errlebe
Amendements, die er zu dieſem Artikel geſtellt. Der Bundeskommiſſ
Delbrück widerſprach demſelben. Das Amendement Michaelis wu
angenommen das Amendement Eryleben abgelehnt, die folgenden W
tikel wurden ohne Diskuſſion genehmigt. Zu dem Abſchnitt Eiſe
bahnweſen nahm in er allgemeinen Debatte der Abg. Michaelis l
Wort, um eine Reihe von Amendements zu empfehlen, welche en
Reihe von Abgeordneten aller politiſchen Richtungen eingebracht hat
Nachdem Abg Errleben ſeine Amendements zurückgezogen, werden die
von Michaelis und Genoſſen eingebrachten zu Art. 38 41 ohne Dis
kuſſion angenommen. Für Art. 42 erklärte ſich der Bundeskommiſſarius
gegen das Amendement, weil ein Punkt deſſelben Widerſpruch bei den
Vereinsregierungen gefunden, durch ein vom Abg. v. Vincke eingebrach
tes Amendement wird die nöthige Aenderung vorgenommen und hierauf
der Art. 42 in der durch das Amendement v. Vincke abgeänderten Faß
ſung angenommen. Art. 43 wird mit einem Amendement von Michaelis
Art. 44 unverändert angenommen. Den Schluß der Sitzung bildeten
Wahlprüfüngen. Auch die Wahl des Conſuls Brons wird für gülti
erklärt. Nächſte Sitzung Dienstag. 8

Jn Regierungskreiſen iſt man über die Annahme des Amendements
wegen der Diäten Bewilligung ſehr verſtimmt und hofft auf ein gegen
theiliges Reſultat bei der Schlußberathüung. Der Abgeordnete für Köln
Pfarrer Thiſſen, hat gegen den Beſchluß der Fraction der freien conſer
vativen Vereinigung für die Diäten geſtimmt und iſt in Folge deſſen
aus ſeiner Fraction ausgeſchieden.

Wie die „N. A. Z.“ von zuverläſſiger Seite hört, iſt in den Ar
beiterkreiſen Breslaus eine Sammlung angeregt worden, um einen Fonds
zuſammen zu bringen, aus welchem den beiden Abgeordneten Breslaus
während der Dauer der Reichstags Seſſion Diäten gezahlt werden ſollen
Ferner erfahren wir, daß dem Abg. Hr. Schleiden aus Amerika eine
Summe von 1700 Thlrn: zugegangen iſt, um daraus für ſich und an
dere Abgeordnete, welche derſelben bedürftig ſind, während der Dauer
der Reichstags-Seſſion Diäten zu entnehmen.

Die Fraction der FreiConſervativen Vereinigung ſendete heute Vor
mittag eine Deputation aus ihrer Mitte an den Miniſter Präſidenten
Grafen Bismarck, um demſelben zu ſeiner heutigen Geburtstagsfeier
ihren Glückwunſch darzubringen.

Der Kronprinz von Sachſen iſt heute Vormittag von Dres
den hier eingetroffen, um Sr. Maj. dem Könige die Meldung zu
machen, daß das 12. (Sächſiſche) Norddeutſche Armee Corps vom heuti
gen Tage ab auf Preußiſchem Fuße eingerichtet iſt. Se. K. Hoheit
und die beiden Adjutanten, die Herren v. Carlowitz und Senfft v. Pil
ſach, trugen bei dieſer Gelegenheit zum erſten Male die Preußiſche
Uniform.

Wie verlautet, ſind nunmehr die Berathungen der militäriſchen
Commiſſion, welche unter dem Vorſitze des Kronprinzen zuſammengetre
ten iſt, um nach den Erfahrungen im letzten Feldzuge die geeignetſte
Equipirung der Jnfanterie in Erwägung zu ziehen zum größten Theil
als abgeſchloſſen zu betrachten. Hiernach wird der bisherige Waffenrock
mit einer Reihe Knöpfe beibehalten, nur wird künftig der Kragen nied
riger und läuft vorn vom Schluſſe aus ſchräg auseinander, damit dem
Halſe des Soldaten eine möglichſt freie Bewegung geſtattet iſt. Die
Beinkleider bleiben von demſelben dunkelgrauen Tuche und Schnitte,
wie jetzt, ſollen aber nicht mehr gefüttert werden, wofür die Mann
ſchaften Unterbeinkleider erhalten. Da die Schäfte der Stiefeln erhöht
werden ſo ſollen künftig bei Märſchen, Felddienſtübungen Manövern
rc. die Beinkleider in die Stiefelſchäfte geſteckt getragen werden. End-
lich wird auch der Helm, aber nur für den Frieden, beibehalten. Jm
Feld führt der Soldat zwei Feldmützen. Uebrigens wird der Helm leich
ter. Er ſoll möglichſt aus einem Lederſtück gepreßt werden, ſo daß alle
diejenigen Metallbeſchläge wegfallen, welche nur den Zweck haben, die
bisher vorhandenen Nähte zu verdecken und zu ſchützen. Das Gewicht
des Helmes wird allerdings ſchon hierdurch erheblich verringert.

Dem Vernehmen nach ſoll es zukünftig jungen Leuten aus dem
Verbande der norddeutſchen Bundesſtaaten geſtattet werden, nach ihrem
Belieben ihrem freiwilligen Militärdienſt in jeder der Bundesarmeen ge
nügen zu können.

n einige

Wie die „Mainz. Ztg.“ erfährt, wird das großherzogl- heſſiſche
Contingent nicht in den Verband des 11. norddeutſchen Armeekorps tre
ten, wie es urſprünglich beabſichtigt war, ſondern es wird die vereinigt
bleibende heſſiſche Oiviſton mit der badiſchen zuſammen ein neues Ar
meekorps, das 13., bilden, welches aus 9 Regimentern Infanterie (2
heſſiſchen, 4 badiſchen), 9 Regimentern Cavallerie (2 heſſiſchen, 3 ba
diſchen) beſtehen wird. Zu dem 18. Feldartillerie- Regiment würden
dann Heſſen 5, Baden 19 Batterien, letzteres auch das PionnierBo
taillon ſtellen. Das Armeekorps wird alſo ganz wie ein preußiſches or
ganiſirt ſein.

Wie die „K. Z.“ mittheilt, finden im Augenblicke in Berlin Er
örterungen von prinzipieller Bedeutung in Beziehung auf die Valuten
verhältniſſe ſtatt, bei denen mit ſeltener Uebereinſtimmung von allen
maßgebenden Stellen der Uebergang zur Goldwährung befürwor
tet wird; man darf daher wohl als ziemlich ſicher annehmen, daß, v
bald nur erſt die Konſtituirung des norddeutſchen Bundes ganz e
Abſchluſſe gekommen ſein wird, auch in dieſer Beziehung ſehr bald als
ſcheidende Schritte werden gethan werden. Man bezeichnet es dabei
wahrſcheinlich, daß dann vorausſichtlich die franzöſiſchetalieniſch ſchwenz.
riſche Konvention in Beziehung auf die Ausprägung der Goldmünz
auch für Deutſchland acceptirt werden dürfte.
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Ein Erkenntniß des königlichen Gerichtshofes zur Entſcheidung der
gompetenzKonflikte vom 12. Jan. 1867 lautet: „Bauanlagen, welche
von der betreffenden Stgatsbehörde im öffentlichen Intereſſe für noth
wendig erkannt und genehmigt worden ſind, können im Wege des Pro
xſes nicht angefochten oder rückgängig gemacht werden. Ob die An
ſage von der Behörde ſelbſt, oder mit ihrer Genehmigung von einer
dabei betheiligten Privatperſon ausgeführt wird macht dabei keinen Un

4 d.e Süddeutſchland tritt, ſchreibt die „Zukunft“, der Glaube immer
ter hervor daß die geheimen Verträge mit Preußen noch viel wei
n gehen als bis jetzt bekannt iſt. Man meint, daß die Stuttgarter
Conferenzen unter dem Schein ſelbſtſtändiger Berathung das producirt
hätten, was lange vorher ſchon in Berlin feſtgeſtellt worden und daß
die volle Einführung des preußiſchen Wehrſyſtems eine unabänderliche
Thatſache ſei. Die große Willigkeit der ſüddeutſchen Regierungen iſt
nach einer intereſſanten Aufſtellung der „N. Bad. Ldsztg.“ vor allem
durch die Furcht vor der bevorſtehenden Revolution in Frankreich ver
anlaßt worden, über deren Nähe von den deutſchen Geſandten in Paris
die ſchwärzeſten Berichte ſprächen
Luxemburg. Nach der „Drierſchen Zeitung“ iſt der Handel
zwiſchen Holland und Frankreich wegen Luxemburg folgendermaßen zu
Hegangen: Der Verkauf Luxemburgs an Frankreich iſt vom Könige
von Holland beſchloſſen. Vor vierzehn Sagen erhielt der luxemburgiſche
RegierungsPräſident Baron v. Tornaco, ein Franzoſe, den Befehl, ſich
ſchleunigſt nach dem Haag zu begeben um über dieſen Gegenſtand zu
Unterhandeln. Die Rückreiſe des Herrn v. Tornaco iſt vor einigen Ta
gen erfolgt und über das Reſultat ſeiner Miſſion verlautet in dem be
nachbarten Großherzogthum Nachſtehendes mit der allergrößten Be
ſtimmtheit. Der König legte ſeinem luxemburgiſchen Miniſter eine Note
des franzöſiſchen Cabinets vor, in welcher die Abtretung Luxemburgs an
Frankreich als eine aus politiſchen und ſtrategiſchen Rückſichten unab
weisbar gebotene Nothwendigkeit gefordert wird. Jm ferneren Verlauf
dieſes diplomatiſcheu Actenſtückes ſtellt Frankreich im Nichtverkaufsfalle
Luxemburgs einen nahen Krieg in Ausſicht, bei welchem der jetzige Be
ſtzer des Großherzogthums wie auch die Würfel fallen mögen
das Ländchen an den Sieger verlieren werde. Jn dem Verkaufsfalle
hingegen garantirt Frankreich nicht nur die limburgiſchen Landestheile,
ſondern auch die Jntegrität der holländiſchen Beſitzungen. Außerdem
erbietet ſich Frankreich, eine ſpeciell zu verabredende Kaufſumme zu ent
richten. Nachdem Herr v. Tornaco auf dieſe Weiſe von dem Könige
ſelber in den Caſus eingeweiht war, hatte der luxemburgiſche Miniſter

wahrſcheinlich weil ein holländiſcher ſich zu dieſem Geſchäfte nicht
hergeben wollte verſchiedene Unterredungen mit dem franzöſiſchen
Geſchäſtsträger, die ſich nunmehr hauptſächlich um die Höhe des Kauf
preiſes drehten. Der Franzoſe bot eine Million, zwei Millionen und
zuletzt drei Millionen Thaler, während die Civilliſte des Großherzogs
nur 50,000 Thaler beträgt. Außerdem wird Frankreich die luxembur
giſchen Privatbeſitzungen der königlich holländiſchen Familie zum Ab
ſchätzungspreiſe übernehmen. Herr v. Tornaco iſt nun, wie geſagt,
nach Luxemburg zurückgekehrt mit der gemeſſenen Jnſtruction, die
luxemburgiſche Bevölkerung für die kommende Abſtimmung vorzubereiten
und wo möglich eine Manifeſtation zu Gunſten Frankreichs zu provo
ciren. Die luxemburgiſche Regierung, Herr v. Tornaco an der Spitze,
handelt nach der ihr gewordenen Jnſtruction auf das eifrigſte durch alle
ihr zu Dienſt ſtehenden officiöſen Organe.“

Während preußiſcherſeits die Schuld auf Holland geſchoben wird,
fährt man holländiſcherſeits fort, die Schuld Preußen zuzuweiſen. Die
„Trierſche Zeitung“ ſtellt an ihre Spitze folgenden Artikel des „Luxem
bürger Wort Was werden die deutſchen Blätter ſagen, wenn wir
ihnen mittheilen, daß die luxemburgiſche Regierung, die jetzige, wie die
frühere, nicht nur ein Mal, ſondern mehrere Male dem berliner Cabi
net das Anerbieten gemacht hat, einen Vertrag mit Preußen abzuſchlie
ßen, und daß Graf Bismarck unſere Regierung nicht einer Antwort ge
würdigt hat? Und dennoch hat Graf Bismarck im Norddeutſchen Par
lament erklärt, Luxemburg habe ſeinen Wunſch noch nicht zu erkennen

Wenn ſomit die deutſche Preſſe gegen irgend Jemanden einegegeben t
Klage vorzubringen hat, dann iſt es nicht gegen die luxemburgiſche Re
gierung, ſondern gegen den preußiſchen Miniſter; und wir erſuchen na
mentlich die „Trierſche Zeitung“, Notiz von der vorſtehenden Mitthei
lung zu nehmen. Die Deutſchen mögen ſichenicht täuſchen: der preu
ßiſche Premier ſcheint längſt in eine Abtretung Luxemburgs an Frank
reich eingewilligt zu haben.“ Wie es mit den luxemburger Anerbie
tungen ſich verhalten mag, wiſſen wir nicht; daß Graf Bismarck ſeine
ungeheuren Erfolge nicht hat erreichen können ohne gewiſſe Zugeſtänd
niſſe an Frankreich zu machen, iſt möglich. Es wäre das freilich
ſchinerzlich zu beklagen.

Zur Luxemburger Frage.
Die hohe Bedeutung, welche dem Handel Um Luxemburg beigelegt

wird, läßt es nicht ohne Werth für die Beurtheilung des ganzen Vor
ganges erſcheinen wenn an eine officielle Kundgebung der Preußiſchen
Staatsregierung aus dem Jahre 1866 erinnert wird. Jn den kurz dar
gelegten Grundzügen einer neuen Bundesverfaſſung“, wie
ſolche den deutſchen Regierungen mittelſt Erlaſſes vom 10. Juni 1866
mitgetheilt und im „Sktaatsanzeiger“ am 13. Juni veröffentlicht worden
ſind enthält der erſte Artikel Folgendes

„Das Bundesgebiet beſteht aus denjenigen Staaten welche bis
her dem Bunde angehört haben, mit Ausſchluß der Kaiſerlich
e wen und der Königlich Niederländiſchen Landes-
theike.“

Preußen hat demnach in ſeinen urſprünglichen Entwürfen für die bun
desſtaatliche Reform Deutſchlands auf die Aufnahme Luxembürgs und
Limburgs in den deutſchen Verband damals verzichtet, wahrſcheinlich um
jeder ausländiſchen Regierung die Möglichkeit der Theilnahme an dem
deutſchen Bundesſtaate zu entziehen und nicht in den Fehler zu ge
rathen, den die Schöpfer des deutſchen Bundes begangen haben.

In dem letzten oder zehnten Artikel der genannten Grundzüge wird
geſagt

„Die Beziehungen des Bundes zu den deutſchen Landestheilen des
öſterreichiſchen Kaiſerſtaates werden nach erfolgter Vereinbarung über
dieſelben mit dem zunächſt einzuberufenden Parlament durch beſondere
Verträge geregelt werden.“

Hierin werden die „Niederländiſchen Landestheile gar nicht einmal
erwähnt.

Telegraphiſche Depeſchen
Haag, d. 1. April. Der „Staatscourant“ bringt im nichtamt

lichen Theile folgendes Communigue: Wir werden Namens der luxem-
burgiſchen Kanzlei erſucht, die Nachricht, es habe eine Abtretung des
Großherzogthums ſtattgefunden auf das Formellſte zu dementiren und
hervorzuheben, daß von einer derartigen Abtretung erſt die Rede ſein
könnte, nachdem auch die in dieſer Frage intereſſirten Großmächte ſich
untereinander verſtändigt haben würden.

Paräis, d. 1. April. Der Kaiſer und die Kaiſerin erſchienen heute
um 2 Uhr in der Ausſtellung auf dem Marsfelde.

Trieſt, d. 1. April. Mit der Ueberlandpoſt eingetroffene Be
richte melden aus Alexandrien vom 27. März, daß die Miſſion
Nubar-Paſchas bei der Pforte einen vollſtändigen Erfolg gehabt habe.
Die Haupteonceſſionen, die dem Vicekönig von Egypten gemacht ſind,
beſtehen in der Befugniß zum ſelbſtſtändigen Abſchluß von Handels
verträgen und in der Unabhängigkeit der Rechtspflege

Madrid, d. 31. März. Die Cortes des Königreichs ſind
geſtern durch den Conſeilpräſidenten Marſchall Narvaez kraft eines
Königlichen Dekrets eröffnet worden. Belda wurde faſt einſtimmig
zum Präſidenten gewählt. Ueberall herrſcht vollkommene Ruhe

New-York, d. 31. März. Rußland hat ſeine amerikaniſchen
Beſitzungen an die Vereinigten Staaten für ſieben Millionen Dollars
verkauft. Laut Nachrichten aus Havanah iſt Veracruz im Belage-
rungszuſtanbde. Bazaine landete hier am 23. März. Eity Paris iſt
hier angekommen. J

denſelben
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Konkurs-Eroffnung.
h e das Vermögen des Holzhändler Hein
Wenn aiſer zu Greifenhagen iſt der kauf
niſche Konkurs eröffnet und der Tag der
ahlungseinſtellung auf den 23. September 1866
eſtgeſetzt worden.

d Zum Anſtwetligen Verwalter der Maſſe iſt
er Herr JuſtizRath Schuſter beſtellt. Die

biger des Gemeinſchuldners werden aufge

den 26. April er.
Vormittags II Uhr

a en Kommiſfar Herrn Kreisgerichts Rath
n im Terminszimmer Nr. 17 anberaum
Wer e ihre Erklärungen und Vorſchläge
die We Zeibehaltung dieſes Verwalters oder

ung eines anderen einſtweiligen Ver
walters abzugeben.

We t.o De welche von dem Gemeinſe

vor

n Geld Pap e5 ver Gen, e oder anderen Sachen in Be
etwas er haben oder welche ihm

Miben wird aufgegeben, wichts an

zu verabſolgen oder zu zahlen viel

mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
30. April er. einſchließlich dem Gerichte
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zum 10. Mai er.

ſowie nach Befinden zur Beſtellung des defini
tiven Verwaltungsperſonals auf

den 24. Mai er.
Vormittags II Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Lage im Terminszimmer Nr. 17 zu er
ſcheinen.

einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, innerhalb
ver gedachten Friſt angemeldeten Forderungen,

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt werden
die Rechtsanwalte Herren Juſtizräthe Binde
wald, Eggert, Rechtsanwalt Geiſel,
Hochbaum und Schröder hierſelbſt zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Eisleben, den 25. März 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung
Der zur Verpachtung des im Weißenfelſer

Kreiſe gelegenen Rittergutes Groebitz am 8
April cr. anſtehende Termin wird hiermit auf
gehoben

Zeitz, d. 31. März 1867
Der Juſtiz Rath Schumann.

Eine Lehrlingsſtelle offen bei
D. Mann G öhne,



Bekanntmachung.
Berlin-Anhaltiſche Eiſenbahn.

Zu dem am 10. April er. in Berlin ſtattfindenden Krammarkt werden
Dienstag den 9 und Mittwoch den 10. huj. auf allen Stationen der Bahn Billets

II. und III. Klaſſe zu den bisherigen ermäßigten Preiſen ausgegeben, welche zur freien Rückfahrt
bis incl. Freitag den 12. April cr. Gültigkeit haben.

Von der Benutzung ausgeſchloſſen ſind die Schnellzüge 4 Uhr 5 Min. früh von Halle
für die Stationen bis Berlin, und die Schnellzüge 7 Uhr 45 Min. und 8 Uhr 15 Min.
Abends von Berlin für die Stationen bis Bitterfeld.

Freigepäck wird nicht gewährt.
Berlin, den 1. April 1867.

Die Direction.
S

Mit hentigem Tage verlegte ich meine
Papicr-, Galantkerie-, Dijonterie- und

Photographie Kahmen- Handlung

neben an, in das Haus des Herrn Kegel, große
Ulrichsſtraße r. 10, und bitte auch um ferne

res geneigtes Wohlwollen. Hochachtungsvoll e
o

S Ginaxno von Ohlendorff, PhRospho-Genano v. Merck Co.
Knochenmehl, Superphosphate, Chili-Salpeter u. Kali- Düngesalz

in bewährter bester Qualität u. garantirt echt, empfehlen billigst
J. G. an S Söhne. Läger a. d. Saale am M. I. Bahnhof.

Sämmtliche Colonial- Waaren Cigarren Spri-
twosen ete. ete. gebe bei Abnahme von 5 reſp. Thlr. ſtets
zu o gros Preiſen ab. Miulſues lerbst, Nanniſche Str.

Geſchäfts Anzeige.
Mit heutigem Tage übergab ich das ſeit einer langen Reihe von Jahren geführte Klempner-

Geſchäft reinem älteſten Sohne Glinst an. SJndem ich einem geehrten Publikum für das
mir geſchenkte Vertrauen und gütigen Zuſpruch beſtens danke, bitte ich daſſelbe auch auf mei
nen Sohn zu übertragen.

Halle den I. April 1867. J. C. Machetan z.
Bezugnehmend auf Obiges erlaube ich mir einem geehrten Publikum und werthen Kunden

mich beſtens zu empfehlen. Bei guter Arbeit, prompter Bedienung und billigſter Preisſtellung
werde ich bemüht ſein, allen Anforderungen entſprechen zu können und bitte um gütigen Zuſpruch.

Halle, den 1. April 1867 Gustaw Machetanz.Klempnermeiſter.

e e 1Für Conſitrmanden!
Gürtel in Gummi Leder und Sammet, Einſtecke-Kämme bis 2

neueſte Muſter, Schmuckſachen, Ohrringe, Medaillons 2e., Jetketten und
I Talmi- Gold Khrketten empfiehlt zu den billigſten Preiſen

Hermann Weintchke, gr. Ulrichsſtraße Nr. 52.

Spatzierſtocke, echte Meerſchaumwaaren, Parlaments
Cigarrenſpitzen billigſt bei

Mermann Befnfchke, gr. Ulrichsſtraße Nr. 52.

Lederwagaren, Photographie-Rahmen
außergewöhnlich billig bei Meru e eünfcelge, große Ulrichsſtraße 52.

Königl. Preuß. Hannoverſche Lot- AnzeigeterieLovſe, Ziehung der Klaſſe 13. Mai, Gut erhaltenes Es kt langes Rogempfiehlt die Collectur von G. Weyer. genſtroh, Beſen- e reren en veg
Wohnungs Veränderung eine Partie Getreideſpreu offerirt zu mäßigen

Jch wohne jetzt Strohhof Spitze Nr. 20 Preiſen

e Carl Voigt.B. Ronicke Maurermeiſter. Wettin
Zum Ein und Verkauf ſächſiſcher Steinkoh Gedämpftes Knochenmehl

len Actien, Prioritäten c. empfiehlt ſiee Weinen en men zur Düngung empfehlen zu billigſtem Preiſe.
Proben gratis.

Zwickau, Sachſen Freyburg a Unſtrut.Vermiethung.
Ein Parterre Local, Comptoir mit Niederlä V. Baltaer G Comp.

gen, paſſend für ein n gros Geſchäft im Sement u. Knochenmehl Fabrik.

Ein Landgut
in der Prov. Sachſen unweit der Bahn mit
240 M. M. Acker u. 12 M. Wieſen Heibſt
ausſaat 36 Sack Weizen u. 36 Sack Roggen
ſoll Familienverhältniſſe halber für 25,000
mit ca. 7000 Anzahlung verkauft über
geben werden und bleibt das Reſtkaufgeld an
gere Jahre feſtſtehen. Näheres unter

3 poste rest. Bahnhof Halle.
Die Aſte Lehrerſtelle an der Familienzu Oſterfeld iſt beſeht. Samitienſhni

e. G. LſipI«e,
Buchdruckereibesitzer

in Halle, Leipzigerſtraße Nr. em
pfiehlt ſich mit großer Auswahl on

großen und kleinen bisher noch nicht in Halle
geweſenen Schriften und Linien zu al

len in dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten. Den
Herren Studirenden zur gefäll. Notiz, daß die
gewünſchte größere Auswahl von Griechiſch
angekommen.

Lilionese Keine Sommer
s ſproſſen, Leber

e ſlecken, gelbe Flecken und Falten.
c Nur durch die weltberühmte Iionese
tue wird Schönheit und Jugend
n wiedergegeben, und alle Haut
unreinheiten beſeitigt. Jm Nichtwirkungs
falle wird der Betrag zuruckgezahlt. Flaſche

Halbe Flaſche 17 ohne Garantie
Jn Halle bei Helmbold Co

Alsleben: Franz Meiſe BitterfeldG. Schenke. Düben Ernſt Schul
Eisleben Anton Wieſe Eilenburg F
E. Ebersbach.
ſtein.
Wettin Bruno Knauff.
fels: C. A. Günther.

Omnibusfahrt.
Wir machen hiermit bekannt, daß die Tour

zwiſchen Merſeburg Artern alle Tage ge
fahren wird, ſo wie auch jeden Morgen vom 1.
April ab durch bis Leipzig.

Querfurt 11 Uhr Ankunft in Merſe
burg früh nach 3 Uhr zum erſten Zug nach
Berlin.

Merſeburg, d. 28. März 1867.

Stadttheater in Halle.
Mittwoch den 3. April 1867 Der Trouba

dour, große Oper in Akten von Joſ
Verdi.

Mittwoch den 3. April 1867
Abends 8 Uhr im Saale der Tulpe

Vortrag des Stadtverordneten Herrn arl
Meyer über „die Segnungen des Handels

Der Zutritt ſteht Jedem frei. 5
Der Vorſtand des Vereins junger Kaufleute.

Schmidt. Engau. Scharffe.
ee e

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.Geſtern Mittags Uhr verſchied nach e

gigem Krankenlager im noch nicht vollen n
51ſten Lebensjahre an Lungenleiden unſere t
Mutter und Schweſter Auguſte Eberi
eb. Leinau.
Bernburg, den 1. April 1867.

Sie in terb lieben
Todes Anzeige.

Heute Abend 68/, Uhr entriß uns e
bittliche Tod, durch die Folgen der Bräune, x

Hauſe der Frau Müller zu vermiethen. Eine Wirthſchaftsmamſell zum ſofortigen An
Näheres bei Verd. Rangiel, Leipziger tritt wird geſucht auf dem Pfaffenhof zu

ſtraße 163. Lützen
ſern guten Sohn Max, 3 Jahr 5 Monat a

Trotha, den 1. April 1867. Fron
Wilhelm Naumann und Frau.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Haß
e

jAtä

Abfahrt in
Merſeburg vom Bahnhof Abends 8 Uhr nach
Artern, von da zurück Abends 5 Uhr von

Krauſe und Unger.

c

e e



Erſte Beilage zu J 79 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwelſchke' ſchen VDerkage)

Frankreich.
d. 31. März. Heute hört man überall, daß in der Ent
luxemburger Angelegenheit eine „Pauſe“ eingetreten ſei.

Man hatte ſelbſt in gewiſſen Schichten der amtlichen Welt die große
Fückſicht, mit welcher das preußiſche Cabinet den franzöſiſch-holländiſchen
Unterhandlungen gegenüber zu Werke gegangen, falſch ausgelegt und
vergeſſen, daß Graf Bismarck suaviter in modo, doch korüter in re
zu ſein pflegt. Nun bringt auch der „Moniteur“ einen neuen Be
Heis für die friedliche Geſinnung der Regierung, indem er das „Pays“
desavouirt, in welchem Granier de Caſſagnac und ſein Anhang ihrem
Vorurtheil für die natürlichen Grenzen“ Luft machen.

Der Entwurf über die Reorganiſation der franzöſiſchen Armee ſtößt
fortwährend auf großen Widerſtand in ganz Frankreich. Unter dieſen
Umſtänden erregt die Broſchüre eines franzöſiſchen Generals (es iſt der
dem Kaiſer ſehr ergebene General Trochu) Auſſehen. Derſelbe behaup
tet namlich, Frankreich habe vollſtändig genug mit einer jährlichen Aus
hekung von 100,000 Mann, die fünf Jahre in der activen Armee und
drei Jahre in der Reſerve bleiben würden. Es könnte damit 5 bis
600,0 0 Mann ins Ausland ſenden Für den Fall daß ein allgemei
ger Angriff gegen Frankreich ſtattfinden würde, genügt es ihm zufolge
alle ten Soldaten und die, welche nicht gedient und noch nicht ein
gewiſſes Alter erreicht haben, unter die Waffen zu berufen. Jn Paris
wird eine neue Caſerne in der Nähe des Nordbahnhofes gebaut. Sie
wird 1,609,000 Fr. koſten

Bei den pariſer Studenten, unter denen es immerhin auch
manche giebt, denen der Chauvinismus nicht den Kopf verdreht hat,
cirkulirt jetzt eine Adreſſe an die deutſchen Studenten, die eben
ſo ſtiedlich wie ſympathiſch gehalten ſein ſoll.

Was die Ausſtellung anbelangt, ſo werden unſere Deutſchen
Landoleute wohl daran thun, ſich nicht vor dem Monat Mai zu dem
Beſuch hierher zu begeben. Die Verwirrung iſt noch ſo groß, daß man
eine Menge Ausſteller herumlaufen ſieht, die ihre Collis nicht finden
können. Unter dieſen Umſtänden läßt ſich über den inneren Werth der
Ausſtellungen der verſchiedenen Länder natürlicherweiſe nichts ſagen,
doch kann man behaupten, daß ſich die Preußiſche durch den Geſchmack
ind die Ueberſichtlichkeit ihrer äußeren Einrichtungen von den meiſten
übrigen ſehr vortheilhaft auszeichnen wird.

Großbritanntett und Jrland.
London, d. 29. März. Luxemburg wird jetzt in allen Leitar

tikeln ſtatiſtiſch, hiſtoriſch, militäriſch und politiſch beleuchtet. „Poſt“
und „Herald“ begegnen ſich in demſelben Gedanken oder frommen
Wunſche. Sie zweiſeln kaum noch, daß zwiſchen Holland, Frankreich
und Preußen der triangrlär Handel geſchloſſen und Luxemburg be
ſmmt ſei franzöſiſch zu werden eine Verwandlung, die Napoleon III.
wahrſcheinlich in öffentlicher Rede am 1. April der Welt ankündigen
werde. Die „Poſt“ glaubt, daß für dieſes Sühnopfer die deutſche Ein
heit die unumgängliche Abſolution erhalten dürfte. Der „Herald
Zlaubt, daß es ſehr klug vom Grafen Bismarck, mit einem ſo kleinen
und wohlfeilen Brocken dem franzöſiſchen Cerberus das Maul zu ſtopfen.

Hrientaliſche Angelegenheiten
Her Enthuſiasmus, welchen die chriſtliche Bevölkerung Candia's

für die Einverleibung in Griechenland an den Tag legt, könnte
durch den Hinblick auf die Lage der joniſchen Jnſeln, welchen dies er
ſehnte Glück zu Theil geworden, merklich gedämpft werden Die „Allg.
Zig. bringt eine Schilderung der ſozialen Und volkswirthſchaftlichen Zu
ſtände auf Corfu, welche zeigt, wie ſehr die Annexionsſchwärmer ſich in
ihren Hoffnungen verrechnet haben, Handel, Ackerbau, Wohlſtand liegen
auf der IJnſel gänzlich darnieder, und die griechiſche Regierung operirt
vergebens mit neuen Agrar und Schuldgeſetzen, um der zunehmenden
Verarmung des Landvolkes Schranken zu ſetzen

AeraNeueren Nachrichten aus Mexiko zufolge, hätte Maximilian
die Leitung der Staatsgeſchäfte für die Dauer ſeiner Abwesenheit von
der Hauptſtadt dem Miniſterrathe übertragen. Die Republikaner, heißt
es dann hätten Miramon's Bruder hinrichten laſſen.

e

Paris,
wicklung der

Halle Sorau-Gubener Eiſenbahn.
Jn der am 29. März in Magdeburg ſtattgefundenen, zahlreich

beſuchten außerordentlichen Generalverſammlung der Actionäre der
Magdeburg Köthen- Halle Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft
wurden die in Nr. 74 d. Bl. im Worilaute mitgetheilten Anträge der
Gſellſchaftsvorſtände, nachdem jeder einzelne derſelben von einem Mit
Zlede der Verſammlung erläutert und befürwortet worden und keiner
ſtgend einen Widerſpruch gefanden hatte, einſtimmig angenommen.

r

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.

Am 1. April.
e

Beobac tungsgeit. Baroniteter. Kempergtkur urd Allgent,Etande Ort Par, Lin. Reéeum. Win Himmel anficht
e e sNegs Königsberg 338,1 0,3 W., ſ. ſchwach. bedeckt

Berlin 32 1 28 880 lebhaft. bewolkt.Torgau 336,5 2,9 N., lebhaft. bedeckt, geſtern

8 Reg. u. Graup-Haparanda in
Schweden) 382 0 25 5SHV., ſchwach. heiter.
Petersburg 348,6 3,2 NW., ſchwach. heiter

S8 Zoll am 2. April

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, am 2. April 1867.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen ungeachtet ſchwacher Offerten mattes Geſchäft, 170 77

79 bez., einzelne feinſte Marken 80 bez.
Roggen bei geringer Zufuhr unverändert, 168 C 51 bez.
Gerſte: unveraändert, 139 47 48 bez.
Hafer knapp, 109 27 bez.
Hülſenfrüchte: träger Handel, Bohnen 64—67 bez.

Erbſen 66-67 bez.
Kümmel: 13 13 bez.
Fenchel: wie zuletzt, 673—7 bez.
Kleeſaaten: gingen nichk um.
Oelſaaten: bei dem tiefen Stande der Oelpreiſe Raps ſehr flau und

80 ſchwer zu machen.
Stärke: bez.Spiritus: nichts gehandelt.
Rüböl 11 vergeblich angeboten
Solaröl: nur auf Bedarf gekauft, Prima 5 bez. weiß 6

6 bez., alles excl. Lieferungsgeſchäfte ſind nicht bekannt ge
worden.

Rohzucker: Export ſehr ſtill, nur bei Conceſſtonen Seitens der Pro
duzenten Einiges zu machen; die inländiſchen Raffinerieen halten
zurück wegen des ſehr ſtillen Geſchäfts und wegen der billigen Preiſe
für raffinirte Waare; die beſſeren Marken ſind nur zu etwas billi
geren Preiſen anzubringen.

Syrup: loco 30—31 bez. Termine 34 excl. Tonne.
Zuckerrübenſamen: ohne Handel.
Pflaumen: nicht angeboten.
Kartoffeln: Speiſe- 100 8 18-20 bez.
Oelkuchen: in Poſten bez.
Uebrige Futterartikel wie zuletzt.
Flußfrachten: Güter Magdeburg 2 2 bez. Berlin 5

bez., Stettin 67, leichte 7 bez.
Marktberichte.

Halle d. 2. April. Getreldepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß Gelde auf
der Börſe. Weizen 5 6 3 bis 3 10 Roggen 2 16
3 bis 2 I6 J 9 Gerſte 1 28 bisHafer 1 e 3 9 X bie Heu pr. Ctr.bis 5 Langſtroh pr. Schock à 1209 G 7DHie PolizeiVerwaltung.

Roggen GBerſte

Victoria

Magdeburg, d. 1. April. Weizen
Hafer RKartoffelſpiritus, 80008 Tralles loeo ohne Faß

Kordhauſen, den 1. April. Weizen 2 20 bis 3 10 Roz-
gen 2 7 i bis 2 20 Gerſte 1 20 bis 2 Hutter28 bis 1 2 Rubol pr. Etr. 14 Leinöl t. Etr. 14

Berlin d. I. April. Weizen lveo 70—87 noch Qualität hochbunt poln
85 ab Bahn bez. Lieferung er. Apri Mat 77 e 7e bez. Juni Jull 79 des Juli Aug. 76 Br. Aug. Sept. 74 Br.
Se t. Hetbr. 71 bez. Roggen c 78—83pfd. 55 ab Balnber ſchwimm. 79- 82pfd, 57 e her. und mir Au
jahr getauſcht yr. Fruhſe 96 e Mai Jbeg., Juni Jult 86 —56 bez. Jult Aug. 9376—54 ber Augz Se t.
52 bez. Sept. Oetbr. 51 bei. Gerite i kleinepr. 1750 Pf. Hafer loch 27 30 ſchleſ 28 29 ab Bahn bez
pr. April u. Frühj. 289 be es 88 Hutterwaare 50 68 Räabél ocs 13. Br. Pr. Asrti u Mat
10 bez. Br. u. G. Mai Junt II a be Jun hbez. Sept. Oct. II bez. Lein o loco 182 Sir tusloco ohne Faß 17 bez. r. Arril u. April Mat (7 o bez.
Br. u. G. Mat Juni 17 e Juni u 17 beJuli Aug. 17 e. Aug Septbr. 18 bez. u. Br. 17 eWeizen loco ſill Termine feſt ſchließend. Für Roggen auf Termine beſtand eine
feſte Haltung wozu wohl das Ausbleiben der Kündigungen bei der heutigen Ereff
nung des Fruühjahrstermins Veranlaſſung gab. Bei Zuruckhaltung der Adgeber zo
en Preiſe um ca. pr. WWjpl. an und ſchließt der Markt unter kleinen Schwan
ungen in ziemlich feſter Haltung. Lo und ſchwimmende Waare mäßig unge

ſett. Hafer loco und Termine feſt gekund. 12,600 Str. Nuob feſt erdffnend,
berßaute alsdann unter dem Einfluß einer ſtarken Anküneigung in Höhe von 00
Etnr. wodurch Preiſe merilich nachgaben. Spiritu unterlag heute wohl in Folge
der größeren Waſſerzuſuhren Kärkeren Offerten und wurde zu nachgebenden Preiſen

gehandelt, ſchließt jedoch wieder feſter eBreslau, d. 1. April. Spieilus pr. 8000 pCt. Tralles 16 Br. V S
Weizen welßer 82—96 gelber 84 95 Roggen 99--71 Cecrſte 51
60 Hafer 83 36Stettin d. 1. April. Weizen 72 86 bez. Frühj. 84 85 bez. Regzen
86 bez. Früh 54 bez. Rübdl 11 Br. April Mal 1076 bez. u. G. Spiri
tus 16 bez. Frhrn. 162/, bez.Den d. 1. April. Weizen loco matt auf Termine behauptet pr. April
5400 Pfd. netto 157 Bancothaler Br. 145 G. ar. Frühl. 35 Br. laut S. Rog
gen loco beachtet, auf Termine behauptet e April 5000 Pfd. Brutto 95 Br.
92 G. pr. Früh 91 Br. 90 Duaſer ſtille. Hei feſt loco 24 pr. Mal
242, pr. DOet. 25 Spicitur leblos. Srübes Wetier

London d. 1. April. Von eugliſchem Weizen der kaum Montagsprelſe er
lange geringe Zufuhren. Fremder Weizen und Gerſte Sch. villiger. Hafer zu
Montags reiſen mehr gefragt. Schönes Wetter wsXiverpool, den 1. April. Baumwolle Iu/0 Ballen Umſatz Feſt. Midd
ling Amertkaniſche 13 middlng Oceans 18 fair Dhollerah Il e be
ling fair Dhollerah 10 middling Dyolleran t galt a good fale Ben
al 8 Domta e Pernam i. In di Häfen der Union gingen letzte
Soche 34,000 Ballen Baumnolle ein.

Wu un

bet Halle am 1. April Abends am Unterpegel 7 Fuß
am Unterpegel 7 Fuß 7 Zoll

den 1. April am Keuen Pegel 9 Fuß
Waſſerſtand ver Saale

Morgens
Waſſerſtand der Elbe det Magdeburg

7 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 1. April Elle 23 Zoll über 0.



Berliner Fonds und Geld -Cours. Berliner Börſe vom I. April 1867.

Fonds Courſe. i. f. Brief Gd.g. Brief. Geld. les f. Brief. Gelb. Rheiniſche III. Emiſſion f. Brief. Geld. RigaDünaburg 5 en.
Freiwilltge Anleihe 4 98 Nünſter Hammer m e von 4862 und 1864 93 RijaſanKozlow 5 7g i.le lelte v. 18590 103 102 Niederſcht. e Märk.. 90 89 do. vom Staat gar. 97 Galiz. (Carl Ludw.) 5 77
do. 1854, 1855, 18574 98 95 Niederſchl. Zweigb. 3 94 Rhein Nahe v. Staat gar. a 95 94 Lemberg Crernowitz ösn T
do. von 1859 n s s Le u e r i a ſn a 95 94 Rijaſchek. Morſchdo. von 1856 98 98 er. t. Rubrort Crefe rei J.von en en en ne n n e n en n See Jnländiſche Fonds50 u. 1 V h. 3 30 /2 O. l. S r 4 rde en 1893 Ppreln Tarnew. 74 73 de Sie l Hier Kann 07do. von 1862 909 90 Pbeiri ſche ShleswigHolſteiniſche u 92 Schleſ. Banl Betehn nStaateſchuldſcheine 3 83 82 e r Pr. g S S zu e iſſio Hannoverſche Bau 83

e Nat 32 31 do. I. 9 W zPrämien Ainterhe don z lang Poſen n e e n e r euß. Hppeth. Verſ 41855 2 100 31,1199, 1189, Sarg u Emiſſton r Erſte Pr. Hypoth.Geſ. teſſ Plescheſne n 54 Chüringer 8 134 133 Thüringer I. Serie 4 88 do. Gew Bank (Schuſterd ß 99. 7
Kur und Neumärkiſche hre 577 56 do. II. Serie a 98 Schuſter) 99 98e ſchrei do. (Stamm-) Pr. a 78 do. III. Serie S eSchuldverſchreibungen 3 do do 2 S Jnduſtrie Jetdo. 5 841 do. IV. Serie i r etien.103 1022 Wilh. (Eoſel -DOderberg 3 Hoerder Hüttenwerk 5 112r er gat. n e do. l. Emiſſion e S Minerva e 36a de z 82 82 Wo vörſtehend kein Ziusfuß angegeben, do. IV. Emiſſion a Pobrit v. Eiſenbahnbed. 116 i löt,Srleveſeebnng de 2 4 4 werden uſancewäßig 4 pCt. berechuet. e da teſe Gas. 5 ist

Eiſenbahn S abrik. für Holzw. (NeuBerl. Kaufmannſchaft 5 ſenbah n Aetien. ne ePfandbriefe. Prioritt.-Oblig. 186s. 8 ferdebabhn s 58Amſterdam Rotterd. 71 31 991 erl. OmnibusGeſ. 5781e edo. Na 85 S en a Löbaun 5 (W. Nolte u. Co.) 1055 ſche 77 do. III. Emiſſton 4 9227 e Löbau Zittau 9 40 ee e a 842 84 AachenMaſtrichter 4 n v en 10 4 142 II Auſlandiſe genug
do. 4 92 V 91 do. II. Emiſſton s 70 S ein e et Braunſchweiger Bank3 77 7727, Berg. Märkiſche I. Ser. 4 S Man zLudwigshaf. g 93r 4* u e c i Sei e vo u c. 124, 128 Bremer Banki l do I. Serſe von NMecklenburger 78 77 Coburger Creditbant 4 80Poſe S S Staat 39, gar. 78 78 Oektr. ſrz. Staatsb. i en e 80 79s 1 3 o. do. Lit. B. 31 do. ſüdl. Staats ehauer Ere 12a ntte S v. Serie n bahn Lombard 107 S auer Landesbank Her duSchleſiſche S do. V. Serie 93 93 Ruſſ. Eiſenbahn s 7 Keret S 28e e V. Serte n 93 e Verſeen ne e e Sehr AlivatantDüſſeld.-Elbf. Pr. e Warf haus Bromb. 87 S irbank 4 98Weſtprengiſge n 7777 77 n e e e Warſchau Terespol a S S Seipziger Ereditbank s 55

e en e h e u tendo. neue 4 84 83 do. r. II. Serie a S Norddeutſche an 99 z Jerlin Gr a 4 9 118do. do. e 91 Berlin Anhalter Berlin Görlitz 4 70 69 ichiſ, ndo. 95 do. See 5 98 97 e Gedtt 7 Ie Berlin e 96 95 Oltpr. Sob St r. Tlringiſche Bank ob SKur und Reumärkiſchela 902 90 n e e aiien r Weimariſche Bank 4 90 69Pommerſche 4 9090 Berl. e Se S Moritare Aetien. Oeſterr. Metall. 547 46Poſenſche 4 090 89 en ln Be g. Obl. J. de hEſt a do. National Anleihe 5 54Preußiſche 090 89 e e do. Somb. u. Meuſe 4 S e do. Prämien Anleihe 4 59Rbein u. Weſtphäliſche a 94 93 de l Oeſter. franz Staatsbahn s 238 237 do. n. 100 Fl. Looſe 69Sächſiſche n 4 v 9 n St. ter Ser 875 387 do. franz. Südb. (Lomb. 3 223 222 do. Looſe (1860) 5 6
Schleſiſche 4692 91 er do n See do. do. 6proz. Bonds 6 do. Looſe (1864). i73 n S t 85 85 do. do. neue pro 18756 87 do. SilberAnl. (1864) oS d v See vent 85 85 m h m pro 18766 88 87 Jtalieniſche Anleihe s 53Preuß. Hyp. Antheil t KoskauRjäſan 5 84 83 Amerik. A. 1882 6 77Ceriiſeate Cptenerd h o (Hresl Schrecieh Agrert a e e

Hyp. Br. d. I. Pr. Hyp. r a et e lemann ten 80 883. e er C SJ B. DB 8 ee eJank- Antheilſcheine42 do. do e Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage 143Pr. Bank-Antheilſcheineſ4 149 1487 e n Sicht 0iG Tage) 143 bz.Sank des Verl. K.V. 158 en Aue do. do. do do 2 Monat eDoanziger Privatbank II2 III do. m 96 95 Hamburg do. do. 300 Mk. Beo. k. Sicht (8 Tage) 2 151 bz.
Königeb. Privatbank in r e 85 684 do. do do do. 2 Monat I 51 b.Magdeb. Hrivatbank 9 wag miiſten g. London do. do. Pfund Sterl. J Monat 6. 23 b.Poſenec Privatbant o e S e S Franken 2 Monat 3 80 bz.itterſch. Pr. B. 93 o. on 1865 4 94 Wien v v. 50 Fl. öſterr. W. 8 Tage 78 bz.a es e do. Wittenberge 67 66 do. do. do. e e 2 Der t u e

3 e I. Der. 89 ei do. C t t 95d d See a e eStamm Act. 1865. 3f. Brief. Geld. do. Oblig. I. u. I Serieg s891 89 Franefurt a/ M. do do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 3 56 24 bz.
Aachen Maſtrichter o 35 34 do. do. II. Serle 68 87 Petersburg do. do 100. R. S. 3 Wochen 7 69 b.
Altong Kieler 10 130 12) do do. IV. Serie 98 do. do. do. do. 3 Monat 7 66877, bz.Bergiſch Märkiſche Niederſchl. Zweigbahn 5 101 Warſchau do. do. 90 do 8 Tage 6 807 bz.Berli Anhalter 13 216 DOberaschleſiſche Lit. A. Bremen do. do. 100 Gold 8 Tage [111 b.Berlin Hamburger H. 157 156 e Lit. e 3 80 7977 Gold und PapiergeldBerlin Potsdam o. Lit. C. 4 n piergeld.Magdeburger 16 205 204 do. Lit. D. S Fr. Bankn. mit R. 99 G. Napoleonsd'or 5. I2 bBerlin Stettiner 8 138 137 do. Lit. E. i 80 80 do. ohne R. 99/ bz. Louisd'or e 110 bBresl.Schweidnttz do. t 94 ODeſterr. B. V. 79 bz. do. pr. Stück 5. 16 3 bFreiburger I137 do. Iät. G. a S Poln. Bankn. e Sovereigns 6. 239 bz.Brieg Reiſe ne 100 99 Rheiniſche Ruſſ. Bankn. 79 bz. G. Goldkronen 9Löln Mindener 17 J do. vom Staat gar. gi/ Dollars pr. Stück I. 12 G. Gold pr. Zollpfund fein 464 G.Mäagdeb. Halberſt. 15 193 do. Il Emiſſion v. Jmvertalen Friedrichsd'or II G.Magdeb. Leipriger 20 1858/1860 (4 93 Dukaten Silber 1 Zollpyfd. fein 29. 28 b.Die kolitiſchen Befchtung n wegen der Luxemlurgiſchen Frage hatten heute die

artig war. Doch befeſtigte ſie ſich in der zweiten Hälfte wieder ent chieden.
waren matt ausländiſche ſehr matt,
En e, aber etwas ſchwieriger da
ritaäten wurden mit 72 gehandelt.

Leipziger Börſe vom 1. April. Staatspapiere re Königl. fächſ
do. v. 1852, 1855, 1858 bis

Actien der ehem. ſächſ.
1024 G. Königl. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000 u. 500 A

A 3
briefe verleocb. à 49 G. do. kündbare 40/4 95 G. Jan

do. v. 1847 v. 500 4 h G.,S 1037 G. v. 100 4 59 10377,

P., do. à 3 74 G. Pfandbriefe ſächſ.

Leipziger HypothekenBankſcheine à 4 67
Eiſenbahn Actien.

do. iit. B. 204 G.
bertsbabn l. Emiſſion 4 96 G.
halter 4

4 89 G., do. II. Emiſſ. 4
Thüriagiſche I. Emiſſion 4 89 G.
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ſängnißdirector

Zweite Beilage zu C 79 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'chen Verlage).
Halle, Mittwoch den 3. April 1867.

e

Deutſchland
Berlin, d. 1. April. Die Fraktion der Nationalliberalen wird

dem Vernehmen nach heute Abend über eine morgen im Reichstag ein
ubringende Reſolution in Betreff der Aufrechterhaltung des Zuſammen
r von Luxembürg mit Deutſchland in Berathung treten. Obwohl
über die im Reichstag bezüglich dieſer Frage obwaltende Stimmung
ken Zweifel herrſchen kann, wird man eine ſolche Manifeſtation im ge
genärtigen Augenblick doch nicht für überflüſſig erachten können. Auch
die von dem Vorſitzenden der Bundeskommiſſarien heute abgegebene Er
klärung weiſt auf die moraliſche Nöthigung, welche die Regierung em
pinde, hin, bei der weiteren Behandlung dieſes Gegenſtandes in Ein
bernehmen mit der öffentlichen Meinung in Deutſchland zu handeln,
deren Ausdruck zu bilden gegenwärtig dem Reichstag ebenſowohl als
ein Recht wie als eine unerläßliche Pflicht obliegt.

Die Schließung von Schutz Und Drutzbündniſſen ſcheint nachge
rade in der diplomatiſchen Welt zur Manie geworden zu ſein; in Pe
tersburg iſt nun auch die Rede von einem ſolchen Bündniß zwiſchen
Rußland, Preußen und Rumänien, ja daſſelbe ſoll bereits
abgeſchloſſen ſein. e enMünchen d. 28. März. Bis nicht ein fortſchrittliches Mi
piſterilin ans Rüder gekommen ſein wird ſcheinen die Miniſterkriſen
in Baiern permänent ſein zu ſollen. Seit vierzehn Tagen ſpricht man
davon, daß der Juſtiz Miniſter v. Bomhard entlaſſen werden ſoll. Der
Fortſchrittspartei iſt etß gelungen Herrn v. Bomhard unmöglich zu
machen, und ſchon wankk ein zweiter, der Kriegs Miniſter v. Prankh.
Seit anderthalb Jahren arbeitete genannte Partei am Sturze des Ju
ſigminiſters in der Preſſe wie in der Kammer ohne ihn beſeitigen zu
können. Während der letzten Landtags Seſſion wurde in Ermangelung
anderweitigen Stoffes ein Hauptſturm beſchloſſen und in Scene geſetzt,
diesmal mit dem gewünſchten Erfolge. Der Antrag auf Errichtung
eines Verwaltungs Gerichtshofes hatte ſchon im vorigen Monat eine
ernſte Meinungsdifferenz im Miniſterrathe veranlaßt die aber wieder
beigelegt wurde. Ein zweiter Antrag auf Abſchaffung der Todesſtrafe
wurde nur deswegen eingebracht, um eine Gelegenheit zu haben, den
Juſtiy Miniſter in der Kammer aufs heftigſte anzugreifen und ihn zum
Rückkritte zu zwingen. Fortſchrittspartei und ein großer Theil des
Centrums, das meiſt aus Beamten beſteht, einigten ſich, aus der Frage
über Abſchaffung der Todesſtrafe gleichſam eine Cabinets Frage zin ma
chen, und eine Sache der Humanität mit der Sache des Miniſters zu
identificiren. Der Gang der Debatte und die Ungeſchicklichkeit und Paſſi
vität der Rechten begünſtigten den Plan, der die Unterſtützung des Kam
mer Präſidenten hatte, außerordentlich, und ſo endete die Debatte mit
einer unzweideutigen Niederlage des Miniſters und einem glänzenden
Siege ſeiner Gegner. Der Antrag ſelbſt iſt zwar von keiner praktiſchen
Bedeutung wohl aber die Diskuſſion, die er verankaßte, in ſo fern
nämlich als Herr v. Bomhard ſich entſchließen mußte, ſeine Demiſſion
zu geben die durch Vermittlung namentlich ſeines Collegen v. Schlör
wohl jett ſchon genehmigt iſt. Mit dem Sturze des Herrn v. Bom
Hard, der als der muthigſte und ſchlagfertigſte Gegner der Fortſchritts
Partei gehaßt und gefürchtet wurde hat dieſe Partei vorläufig freie
Bahn und einen Einfluß gewonnen, dem gegenüber jede etwaige Oppo
ſition von Seite des einen oder des anderen Miniſters erfolglos ſein
würde. Vor Allem aber wird ſich Fürſt Hohenlohe der Präponderanz
der Partei nicht mehr entziehen können und handeln müſſen, nachdem
er bisher immer nut geredet und verſprochen hat. Gedrängt von den
Forderungen der Partei, iſt es zunächſt ſeine Aufgabe den Bomhard po
litiſh und perſönlich befreundeten Cabinetschef v. Lutz zu beſeitigen,
der das Vertrauen des Königs in höherem Grade beſitzt, als Hohenlohe
geſtatten kann, und als Vertrauensmann Sr. Majeſtät und Mittel
erſon zwiſchen Miniſtern und König die bedeutendſte Perſon im Lande
i. Herr von Lutz muß alſo beſeitigt werden einen Verſuch hat man
damit gemacht, daß ihm das Portefeuille ſeines Freundes Bomhard
I heten würde das er aber ausſchlug. Mit dem Rücktritte des

Niniſters der vielleicht ſchon in den nächſten Tagen erfolgen
und in erſter Reihe darin ſeinen Grund hat daß die Kammer

en von ihm vorgelegten Heeres Organiſations- Entwurf als „unbrauch
ar zurückwies, würde die Armee Verwaltung einen großen Ver
iſt erleiden, das active Heer aber einen ausgezeichneten Officier wie
der gewinnen

Frankreich.
St Paris, d. 31 März. Nachdem der geſetzgebende Körper in der
n vom 29. März die Aufhebung der Schuldhaft beſchloſſen
en weltberühmte Clichy wahrſcheinlich bald verſchwinden, wenn
on er Senat von dem ihm kürzlich verliehenen Rechte Gebrauch
e und das Geſetz bis auf nächſtes Jahr vertagt. Jn Clichvy,
m die Nachricht von dem Votum der Kammer wegen Aufhe

er h Schuldhaft um 5 Uhr deſſelben Tages bekannt war, wurde
en iUüminirt und mit Ermächtigung des Gefängnißdirectors ein
n v Banket veranſtaltet. Zugleich wurde beſchloſſen eine Deputa
vers t fünf Mitgliedern an den Präſidenten des geſetzgebenden Kör

ca ſenden, um ihm im Namen der Clichy Gefangenen für ihre
Schuders zu danken. Da man zur Abſendung der Deputation die
Fünf n der Mitglieder derſelben zu decken hatte, ſo wählte man die
ducitte ter denen, welche am wenigſten Schulden hatten. Später re
f- an die Zahl der Deputationsmitglieder auf drei, weil der Ge
önne erklärte, daß er die Gelder nicht proviſoriſch annehmen
re n die Deputation als ſchuldenfrei zu betrachten genöthigt

e nach ihrem Abgange keine Aufnahme in Clichy mehr fin

den könnte. Die Dreier- Deputation ſollte ſich andern Tages nach
dem geſetzgebenden Körper begeben. Es iſt unbekannt, ob ſie empfan
gen wurde.

Sitzung des Senats vom 29. März. Bei der Schlußdebatte ber das Unter
richtsgeſetz wurde eine Scene herbeigeführt, die für den Senat ſo durchaus chargk
teriſtiſch iſt, daß ſte aus dieſem Grunde ungewöhnliches Aufſehen macht. Der Se
nat namlich hat Gericht über Renan's „Leben Jeſu gehalten. Dieſer Zwiſchen
fall wurde von dem bekannten ultramontanen Grafen Segur durch einen Ausfall
auf Rouland herbeigeführt, der, als er Unterrichtsminiſter war, Renan's Ernennung
zum Profeſſor der hebraiſchen Sprache vollzogen hatte. Graf Ségur dAgueſſeau,/
der ſich gegen die aus der ſogenannten Aufklärung ergebende Verdorbenheit und an
dere moderne Gebrechen in heftiger Weiſe ausließ, rief Herrn Rouland, dem fruhe
ren Unterrichtsminiſter zu Sein (Rouland's) Gewiſſen wird ihm ſtets eine Er
nennung, die einen ſo großen Seandgl hervorgerufen hat, zum Vorwurf machen.
SainteBeuve (der bekannte Akademiker und Kritiker): Jch proteſtire gegen dieſe
perſönlichen Bezuchtigungen, die ſich von der Frage entfernen und gegen ehrenwerthe
Manner gerichtet ſind. Praſtdent: Herr St.Beuve, unterbrechen Sie nicht! St.
Beuve (fortfghrend): Wenn der ehrenwerthe Herr v. Ségur auf Herrn Renan hat
anſpielen wollen ſo proteſtire ich gegen die Anſchuldigung eines Mannes von Ta
lent und Ueberzeugung, deſſen Freund zu ſein ich die Ehre habe. (Zur Ordhung
Praſident: Jch habe in dem, was Herr v. Segur geſagt hat, keine Perſönlichkeit
wahrgenommen. Er hat von gewiſſen Doetrinen geſprochen aber Niemanden ge
nannt. Zahlreiche Stimmen: Zur Ordnung den Unterbrecher Baron Chapuis
Montlaville: Man kann ſich einer tiefen Betrubniß nicht entſchlagen, wenn man
ſteht, daß in einer gewiſſen modernen Literatur deren Autoren man lobt, die Ge
ſetze der ewigen Ordnung mit Füßen getreten und die Religion, die Grundlage der
Geſellſchaft, angegriffen wird. Es darf nicht geſtattet werden, hier in dieſem Saale
däs Lob der Manner zu verkündigen welche die Brandfackel in die Geſellſchaft
ſchleudern und in der großen Menge die Doetrinen des Atheismus und der Jrreli
gion verbreiten. Es iſt dies eine ſoeiale Gefahr gegen welche ſich die Kräfte alle
rechtſchaffenen Leute einigen muſſen. Wir proteſtiren mit aller Energie unſerer Ue
berzeugung gegen derarkige unheilvolle Doctrinen. (Lebhafte Zuſtimmung.) Die
Unſittlichkeit ergießt ſich in vollen Fluthen, und an uns iſt es vornehmlich, der Re
gierung die Mittel zur Abhulfe anzugeben. Ich für meinen Theil werde nicht er
mangeln, es zu thun; es iſt dies Pflicht. St.Beuve erhebt ſich abermals (Ruf
von allen Seiten: Zur Ordnung und ſagt mit Nachdruck: Herr von Ségur
a ne hat von zwei Dingen geſprochen. Er giebt eine Strömung der Unſitt
lichkeit und der Unzüchtigkeit, welche Niemand vertheidigt, ſondern die mit Verach
tung zuruckgewieſen wird. Allein es giebt auch ehrenwerthe, achtbare philoſophiſche
Anſichten, die ich hier im Namen der Gedankenfreiheit vertheidige, und die ich nie,
ohne zu proteſtiren angreifen. und verleumden laſſen werde. (Zur Ordnung
Laeaze: Dazu ſind Sie nicht hier! Herr v. Mauvas: Sie werden alsdann der
Einzige in dem gan;en Sengate ſein, der ſolche Doetrinen vertheidigt! Ein Sena-
tor: Alle ehrlichen Leute müſſen gegen ſolche Worte proteſtiren. Von allen Sei
ten Gewiß! Graf GroſſollesFlamarent: Es iſt das erſte Mal, daß der Atheismus
in dieſem Saale einen Vertheidiger findet! Leverrier: Wir verlangen nicht, daß
man ſolche Anſichten angreife, allein ſie achten niemals Marſchall Canrobert
(ſich mit Heftigkeit an St.Beuve wendend): Man darf in dieſer Verſammlung
keine Schutzrede für denjenigen halten der die Gottheit Chriſti gelaäugnet und ſich
zum erbitterten Gegner der Religion unſerer Vater die noch immer die Religion
der ſehr großen Mehrzahl der Franzoſen iſt aufgeworfen hat! Jch für meinen
Theil laſſe Jedem die Freiheit von ſeinem Standpunkte gus das Buch dieſes Schrift
ſtellers zu würdigen allein ich proteſtire feierlich gegen die Doctrinen welche
darin enthalten ſind und ich bin uberzeugt, daß meine Stimme hier bedeutenden
Widerhall finden wird. (Sehr gut! Rauſchender und anhaltender Beifalll) Herr
v. Maupas Die Gelegenheit iſt gut, damit der Senat energiſch gegen ein ſolches
Werk und die antireligidſen und unmoraliſchen Tendenzen die es vertheidigt, pro
teſtire. (Ja wohl Ferd. Barrot und andere Senatoren denen der Zwiſchenfall
zu lange dauert, rufen nach der Tagesordnung. St.Beuve will noch einmal ſpre
chen, kann aber vor lauter Schreien: Zur Ordnung nicht mehr zu Worte kommen,
und der Präſident ſtellt ihm auch den Ordnung ruf in Ausſicht da er den Zwiſchen
fall, der die gewohnte Ruhe der Senats Verhandlungen zu ſtören drohe hervorge
rufen habe.

Vermiſchtes.
Berlin. Auch aus dem fernen Japan und zwar aus Han

kodade, iſt eine Beiſteuer zur Unterſtützung der in dem letzten Kriege
Verwundeten hier eingetroffen die durch die Höhe der Summe im Ver
hältniß zu der geringen Zahl der dort lebenden Deutſchen (fünf) einen
Beweis ablegt von Opferwilligkeit dieſer Herren ſowohl, als auch von
dem Wohlſtande unſerer Landsleute in dieſem ſeit noch nicht langer Zeit
unſerem Handel geöffneten Lande. Dürch den dortigen preußiſchen Con
ſul Conrad Gärtner iſt an die hieſige Firma Conrad und Simon die
von den dort lebenden Deutſchen geſammelte Summe von 425 Thlr.
eingeſchickt worden um ſie zu vbigem Zwecke zu verwenden.

Aus der Provinz Sächſen.
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

(Nr. 13) meldet:
Mittelſt Erlaſſes des Herrn Kriegs und Marine Miniſters vom 20. Marz e.

ſind die Seeretariats Aſſiſtenten Oppermann, Sachs und Gränert von der
IJntendantür 4. ArmeeCorps zu etatsmaßigen JntendanturSecretgiren ernannt wor
den. Der MilitagirAnwärter Premier Lieutenant Wachter iſt zum de e
SeeretarigtsAſſiſtenten ernannt worden. Dem Burgermeiſter Behrends zu Hohenmoölſen iſt die Führung der Polizei Anwaltſchaft r den Geſammtbezirk der dor

tigen Königlichen KreisgerichtsCommiſſivn vom 1. April e. ab übertragen worden
Dem Buürgermeiſter Müller zu Alsleben iſt die Führung der PolizeiAnwaltſchaft
für den Geſammtbezirk der dortigen Königlichen KreisgerlchtsCommiſſion vom 1.
April e. ab übertragen worden. Dem Bürgermeiſter Göbel zu Cönnern iſt dieFührung der PolizetAnwaltſchaft fur den Geſamintbezirk der dortigen Köntglichen

KreisgerichteCommiſſton vom I. April e. ab übertragen worden. D Beſtatigt
reſp. angeſtellt: Liebmann, Poſtexpedient bei dem Poſtamte in Halle Wiedecke,
Poſtexpedient daſelbſt Huß Poſtexpedient daſelbſt, Rolle Poſtexpedient daſelbſt
Leiden roth, Poſtexpedient bei dem Eiſenbahn Poſtginte Nr. 6 in Halle Neyher,
Poſtexpedient daſelbſt Kling, Poſtexpedient bei der Poſtexpedition in Querfurt,
Gluck, Poſtexpedient bei dem Poſtamte in Eisleben Graſenack, Poſtexpedient
bei dem Poſtamte in Wittenberg Nichter, Sengtor in Heringen als Vorſteher
der daſigen Poſtexpedition. 2) Befördert: der Vorſteher der e red tion Herz
berg, Poſtexpedient Schulze zum Poſtaſſiſtenten. 3) Verſetzt: Schröder Poſt
expebient von Halle nach Limburg g. Springer Poſterpedient von Limburg
g L. nach Halle, Herbſt, Ober-Poſtſeeretair von Halle nach Goörlitz, Kienzler,
Poſtexpedient von Bitterfeld nach Halle. O Freiwillig gusgeſchieden No a Brief
kräger in Eilenburg. Das unter Privat Patronat ſtehende mit einem jaährlichen
Einkommen von 673 Thlr verbundene Digconat zu Eckartsberga mit dem unter
Königlichen Patronate ſtehenden Pfarramte zu Niederholzhauſen wird am 1. Mai
durch die Berufung des Digeonus Scharf in eine andere Stelle vaLant werden
Zur Parochie gehören 2 Kirchen und 2 Schulen. Der Superlutendent a. D. Pfar
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er Güßomw zu Mötzlich in der zweiten Halleſchen LandDiöces wird uli. Septem
ber d. J. in den Ruheſtand treten wodurch die unter Königlichem Patrongte ſte
hende nach Abzug des Emerlitengehalts mit einem jahrlichen Einkommen von e.
1400 Thlr. verbundene Pfarrſtelle daſelbſt vacant wird. Zur Parochie gehören 3
Kirchen und 4 Schulen. Zu der erledigten evangeliſchen Digeonatſtelle zit Wettin
in der zweiten LandDidees Halle iſt der bisherige PredigtamtsCandidat Gottfried
Leberecht Hermann Voigt berufen und beſtätigt worden. Der Predigtamts Can
didat Ernſt Heinrich Liebaus iſt zum Hülfsgeiſtlichen in der Parochie. Trotha
zweiten Halleſchen LandDiöces ernannt worden. Die a evangeliſche Pfarr
ſtelle zu Potewitz in der Didces Liſſen iſt dem bisherigen Hülfsvrediger in Mötzlich,
zweiten LandEphorie Halle, Karl Edugrd Meißner, verliehen worden. Die
Schul und Kuſterſtelle in Kriegſtedt Ephorie Lauchſtedt, Königlichen Patronats,
kommt den 1. Mai d. J. durch freiwillige Emeritirung ihres bisherigen Inhabers
ur Erledigung. Die zweite Lehrerſtelle in Beeſenlaubliungen Ephorie CönnernHrivat/Palronats, iſt durch Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Naumburg, d. 1. April. Geſtern Morgens 8 Uhr war das
Perſonal des hieſigen Bahnhofes mit dem Rangiren einer Anzahl Gü
terwagen beſchäftigt, als der Wagenſchieber Müller von dem Wagen
herabſprang, um eine Weiche zu ſtellen welche die betr. Wagenreihe
paſſiren ſollte. Derſelbe fiel indeſſen vor der Weiche zur Erde und noch
ehe derſelbe vermochte ſich aufzurichten, erreichten ihn die nachrückenden
Wagen preßten ihn in das Eiſendreieck der Weiche vollſtändig hinein,
ſo daß die Schienen zwiſchen Schenkel und Unterleib hineingeſchoben
wurden. Der Unglückliche ſtarb nach 3 qualvollen Stunden

Magdeburg d. 1. April. Heute früh traf mit dem Witten
berger Zuge ein Commando von 300 Schleswig Holſteiniſchen Rekruten
hier ein. Dieſelben ſind dem Vernehmen nach in das 26. und 66. Re
giment eingeſtellt worden.

Nachrichten aus Halle.
Zum außerordentlichen Profeſſor der Mathematik iſt in Stelle

des verſtorbenen Prof. Dr. Roch der Dr. Schwarz in Berlin ernannt
worden und wird demnächſt hier dociren.

Theater in Halle.
Oper

Weber's ewig jugendfriſches Kunſtwerk der Freiſchuütz“! hatte am Sonntag
das Haus ziemlich in allen Raumen gefüllt und wir können wohl mit Zuverſicht
annehmen, daß nunmehr die Leiſtungen unſeres Opernperſonals die gewünſchte Aner
kennung und Theilnahme des kunſtliebenden Publikums finden werden. Wir müſſen
unverholen bekennen daß die Opernvorſtellungen in früheren Jahren nicht beſſer
wohl aber bedeutend mangelhafter geweſen ſind. Frl. Papazech bewahrte als
„„Agathe!“ auf's Neue in rein muſtealiſcher Beziehung eine Sicherheit und Feſtigkeit,
die wohl geeignet waren uns beſondere Achtung einzuflößen. Brachte die Sängerin
das ſchwarmeriſch gemuüthvolle der Agathe“ zur vollſten Geltung, ſo erwarb ſie ſich
auch in den leidenſchaftlich erregten Momenten den lebhafteſten Applaus. Als „Aenn
chen“ erfreute uns Frl. Wiewiorowska wieder durch ihre e ke Mimik, an
n e Sprache und klangvolle friſche Jntonation. Lobend müſſen wir hervorheben,
daß die geſchatzte Sangerin niemals in die gewöhnliche Soubretkenmanler verfällt
ſich vielmehr ſtets in den Grenzen des feineren Kunſtanſtandes bewegt. Auch ihr
wurde nach dem gelungenen Vortrage der Arie „Kommt ein ſchlanker Burſche““
und der Romanze Einſt traumte““, der gebührende Beifall zu Theil. Herr Mul
ler Max befriedigte in geſanglicher Beziehung vollkommen. Herr Rohbech,
welcher an Stelle des ausgebliebenen Gaſtes die Partie des „Caspar““ übernommen
hatte führte dieſelbe mit eorrecter Virtuoſitat durch und wurde derſelben bis auf
die vom Componiſten geforderte Tiefe vollkommen gerecht. Der Vorkrag der Arie

Schweig“ e. war jedenfalls eine brave Leiſtung, die mehr als geſchehen vom Audi
torium hatte gewürdigt werden können. Die Partieen des „Okkoear““ und „Cuno““
kamen dürch die Herren Hech und Lowie zur beſten Geltung. Das Enſemble war
lobenswerth, Seenerie und Ausſtattung unſern Verhältniſſen angemeſſen. Die Chöre
genugten und ſelbſt. die Brautjungfern ließen nicht unbefriedigt. Das Orcheſter
wurde unſer volles Lob verdienen wenn die Fagotte unſer muſiealiſches Gehör nicht
gar zu ſehr gefoltert hätten. Das Auditorium nahm an der Darſtellung den warm
ſten n und beehrte am Schluß der Oper ſammtliche Darſteller h Her
vorruf,

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. April.

Kronprinz. Hr. Graf SolmsLaubach a. Berlin. Hr. Profeſſ. Dr. de Bary
a. Freiburg i. Breisgau. Frl. Kroll, Lehrerin a. Ruhehof b. Boitzleben.
Rittergutsbeſ. Frhr. v. Bennigſen a. Loburg. Die Hrrn. Kaufl. Franke g. Glad
bach, Wertheim g. Hamburg.

Stadt Zürici, Hr. Fabrik. Emilſohn a. Saarbrücken. Hr. Referend. Schmidt
a. Deſſau. Hr. Rent. Glimmer a. Dresden. Hr. Prem. Lieut. im Magdeb.
r Nr. 36 Braun g. Neumunſter. Die Hrrn. Kaufl. Bruünn u. Kra
mer a. Berlin, Leonhard g. Magdeburg Reuter a. Crivzig

Goldner Ringe. Hr. Landwirth Scharmann g. Poſen. Hr. Buchhdl. Wenzel
g. Berlin. Hr. Direct. Nägler a. Düſſeldorf. Hr. Stud. med. John a. Tü
bingen. Hr. Fabrik. Ringelhahn a. Bielefeld. Die Hrrn. Kaufl. Wilke a.
Frankfurt a. M., Hentrich a. Chemnitz, Alfeld a. Dresden.

Goldner Löwe. Die Hrru. Kauft. Schulz a. Weimar, Klemens,
Friedrich a. Berlin Schleiger a. Leipzig Reuter a. Eſchwege Lohmann a

Berthe u.

Eilenburg Koch a. Paris.ehe h e en e ealt nan burz. r. ergutsbeſ. Baron v. Nagel g. Schleſien.Lieut. v. Veltheim a. Hannover. Hr. Jungen. Thenau a. geic Die d

Kaufl. Proskauer, Neuhaus u. Brünn a. Berlin Mechel a. Leipzig Guthe
g. Hannover Meffert a. Nordhauſen Weber a. Magdeburg d'Armandville g

m i en 9 t Kaut. 5 Sente's el. Die Hrrh. Kaufl. Heyermann g. Bremen, Bruck g.Mayer a. Hannover. Hr. Paſtor Aurbach a. Creisfeld Frau Scheer t
Magdeburg. Hr. Betriebsbheamt. Schaefer g. Freienwalde! Hr. 8tna. Eggers
g. Petersburg. Hr. Gutsbeſ. Weiße g. Damerau. Hr. Lithogr. Heyne g
Magdeburg Hr. Gaſtwirth. Werther a. Eisleben. Hr. Partik. Felf u, Ht

Jnſpect. Jacob g. Berlin. 3
Halliſcher Cages-Kalender.

Mittwoch den 3. April
Kirchliche Anzeigen

5 v n e e e WaheheZu Glaucha: Vm. 9 Confirmation Digeonus Pfaffe. ach der ConfſirmatBeichte und Communion Paſtor Seiler. ſrwration
Zu Neumarkt: Ab. 6 Miſſionsſtunde Candidat Simon

Univerſitäts Bibliothek Nm. 2--4 f. d. Stud.).
Königl. Darlehnskaſſe: Geſchäaftslokal im Königl. Bankgebaude. Der Vorſtand

iſt in den Wochentagen von 9- 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen u
von 8 9 Uhr Vormittags anweſend.

Börfenberſammlung: Vm. 8. im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2—4 (Auctjon),
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9- gr. Schlamm 10.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nimm 2— 6 Brüderſtr. 13.
e e e N. 4——5 Prüfung im Saale des Neumarkt Schieß

grabens.
Polytechniſcher Verein Ab. T 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Kulpell.
Handwerkerbildüngsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Natürwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen u. Thüringen Ab. 8 im „gold. Ring
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 in Schlüter's Reſtauration
Juriſtiſcher Verein Ab. 8 Sitzung im „gold. Ring
Verein für prakt. Mediein Ab. 8 Sitzung in Stadt Hamburg.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8 in der Tulpe Vortrag des Stadtverord

neten Carl Meyer: Die Segnungen des Haudels
Männerchor Ab. 8 Uebungsſtünde in Schlüter's Reſtauration
Theater „Fra Diavolo“ große Oper.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 9, Nachm. 5 Uhr; für Danten täglich Nachm. 2 Uhr. Alle
Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nachmittags
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Hisenbahnfahrten. (0. Courierzug S. Schnellzug P. Per
ſonenzug Ei gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 3 S M. Vm. (C), 7 U. 45 M. Vm. I U. 15 M. Nin.
6 U. Nm. (8).

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7. U. 36 M. Vm. 10. U. 35. M. Vm. (6),
1 260 M. Nm. (P), 7 ü. 15 M. Nm. 8 U. 45 M. Nm. (S).

Nee U. 45 M. Vm. (S) 9 U. Vm. (6) 1 U. 10 M. Nm.
6 U. 50 M. Nm. (W), 8 U. Nm. (6, übern. Cöthen 11 5 M. Nehts.

Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 35 M. Nm. (6), 7 15 M. Ab. (6).
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. 8 U. 30 M. Vm. (6), 11. 20 M. Vm. (8)

u. 45 M. Nm. 7.11. 20 M. Nm. bis Gotha), 11 21 M. Nehts.
FerSOBeRPOoSCen. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. Vm.

Löbejün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 U. Vin.
Wettin 4 U. N.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Technik. Weinige a. Hanau.

e eSuftdruck 237,44 Par. L. 338,62 Par. L. 338,67 Par. L. 338,24 Par. S
Dunſtdruck 1,77 Par. L. 1,74 Par. L. 2,03 Par. L. 1,85 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 84 pCt. 61 pCt. 78. pCt. 74 pCt.
Luftwärme 2,0 G. Rm. 4, G. Rm. 3,0 G. Rm. 3,0. G. Rm.,
Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold.

Berlin den 2. April 1867.
Spiritus. Tendenz flau. Loco 17 April Mai 162

September October 17 Gek. 30,000 Quart. um e
Roggen Tendenz verflauend. Loco 55 57 Frühjahr 55 Juni Jult 55

September October 507
NRüböl. Tendenz feſter. Loco 11. April Mai 11. Sept. Oct. II /12-
Fondsbörſe: flau.

Juli Auguſt 17

Dehanntmachangen.
Bekanntmachung.

Der Konkürs über das Vermögen des Kauf
mann Schumann zu Delitzſch iſt durch Ak
kord beendigt.

Delitz ſch, den 26. März 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen der

aus den Handelsleuten Samuel und Abra-
ham Alkan unter der Firma Gebr. Al-
Kan hier Leizigerſtr. Nr. 9 beſtehenden Han
delsgeſellfchaft iſt zur Verhandlung und Be
ſchlußfaſſung über einen Akkord Termin

auf den I5. April v. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreisge
richtsgebäude Zimmer Nr. 11 anberaumt wor
den. Die Betheiligten werden hiervon mit dem

z ſtellten Forderungen der Konkursgläubiger, ſo
weit für dieſelben weder ein Vorrecht noch ein
Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Ab
ſonderungsrecht in Anſpruch genommen wird,
zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den
Akkord berechtigen.

Halle a. d. Saale, am 25. März 1867.
Kgl. Preuß Kreisgericht, J. Abtheilung

Der Kommiſſar des Konkurſes.
gez. Schmidt.

Domainen- Verpachtung.
Die Gräflich Stolberg ſche Oomaine Neu

ſtadt unterm Hohnſtein nebſt Vorwerk Kar
zungern, circa 1 Meile von Nordhauſen
und Meile von Jlfeld belegen mit einem
Areal von

a) Gärten 4 Morgen 159 [Ruth.,
Artland 791
Wieſen 158 54Anger u. Teiche 75 175

Summa 1030 Morgen 162 DRuth.,
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtge ſoll auf den Zeitraum vom 24. Juni 1867 bis

24. Juni 1885 im Wege des Meiſtgebots ander
weit verpachtet werden.

Hierzu haben wir einen Licitations Termin auf

Dienstag den 16. April d. J.
Vormittags 10 Uhrim Graäflichen Juſtizkanzlei Gebäude hier

ſelbſt anberaumt der Schluß des Termins er
folgt um 1 Uhr Mittags. Die Pacht und Li
citations- Bedingungen ſind vom 20. d. M
ab in unſerer Kanzlei einzuſehen werden auch
gegen Erſtattung der Kopialien in Abſchrift mit
getheilt die Nachweiſe über die ökonomiſche Qua
liftkation und ein disponibles Vermögen von
mindeſtens 16,000 ſind Seitens der Pacht
bewerber dem unterzeichneken Kammerdirector

bis zum 15. April vorzulegen. mBehufs Beſichtigung des Pachtareals wo n
die Pachtbewerber ſich an den Gruflichen Ren
dant Lange zu Neuſtadt wenden.

Stolberg a Harz, den 8. März
Graflich StolbergHohnſtein ſche

Nent-Kammer.
Gneiſt.

n

O c n



jejenigen, welche Bücher aus der Marien
ſah entliehen haben, werden erſucht, die
ſelben bis ſpäteſtens en 9. April zurück
zuliefern. Vom 18. bis 30. April iſt die
Bibliothet geſchloſſen. o

J. A.Dr. Knauth.

Bekanntmachung.
Es wird beabſichtigt, ein zur Anlegung einer

Gaſtwirthſchaft geeignetes Stück Land auf dem
der Schützengeſellſchaft überwieſenen neben den
Promenaden der „alten Burg“ belegenen neuen
Schießplatze an qualificirte Unternehmer fort

ben.d Wewerber haben ſich bis zum 8. April o. bei

dem Unterzeichneten ſchriftlich zu melden und
ſind die Bedingungen der Uebernahme bei dem
ſelben einzuſehen

Aſchersleben, d. 28. März 1867.
Theodor Cordel.

Der zeitige Oberſchützenmeiſter.

5000 werden auf ein ſehr rentables
Grundſtück zur 1. alleinigen Hypothek zum 1.
April oder 1. Mai d. J. geſucht. Feuerver
ſicherungs Summe 12 000 (pünktlicher Zins

ahler).her ertheilt Fr. Reinicke in Als
leben a/S.

In der Louiſenſtraße (Lucke) ſind ſofort zwei
hertſchaftliche Wohnungen zu vermiethen. Zu
erfragen Gr. Wallſtraße Nr. 2.

In meinem neuerbauten Hauſe Geiſtſtraße
Nr. 10, ſind zwei Wohnungen jede beſtehend
aus 2 Stuben, 2 Kamm., K., Kellerraum nebſt
Feuerungsgelaß zu vermiethen und 1. Juli zu

beziehen. G. Kämmnitz.
Die Wobnung, welche Herr General-

Agent Rhens 125 Jahr bewohnt, 5 St.,
5 Kamm., 1 Küche etc. ist jetzt zu ver-
miethen und I. Juli zu beziehen-
Heinrich Webev, Barfüsserstr. Nr. 16.

Zu vermiethen eine Wohnung, beſtehend aus
6 heizb. Stuben, 2 Kammern und Zubehör

Vor dem Kirchthor Nr. 3.

Schmiede Verpachtung.
Die Schmiedewerkſtelle in Paſſendorf im

Gaſthof zur „Stadt Halle iſt mit ſämmtlichem
Handwerkszeug zu verpachten und ſofort zu
übernehmen D. Träger

Ein Heuboden, gut gedielt, auch zur Lage
rüng von Getreide paſſend, iſt zu vermiethen in
der Kirchner'ſchen Ziegelei in Halle a/S.

S giegelſcheune Verkauf.
Im Auftrage der verwittweten Frau Fiſcher

mache ich unterzeichneter hiermit bekannt daß
dieſelbe geſonnen iſt ihre eigenthümliche Ziegel
ſheune, welche nahe bei Zeigefeld, 1 Stunde
von Freiburg a vor 25 Jahren erbaut iſt, zu
e

Die Ziegelſcheune ſoll mit den dazu gehörigenWirthſchaftsgebäuden, 2 Brennöfen nd Segen

(Feünen mit ſämmtlichen lebenden und todten
Inventarien und mit 24 Morgen Land verkauft
und kann mit 3000 Anzahlung käuflich
übergeben werden die andere Kaufſumme kann
auf Verlangen darauf ſtehen bleiben.

Gleichzeitig bemerke ich noch, daß das Land
faſt alles dicht an der Ziegelſcheune ſiegt und
g der erforderliche Sand und Ziegelerde mit
ſchemn Betriebe durch 2, Brennöfen unter 2
m 3 Hundert Jahren nicht vertilgt werden
da Zuletzt gebe ich noch die Verſicherüng,
et durchaus um Abnahme keine Sorge vorliegt,
ondern vielmehr ſichere ich zu, daß die gebrannte

b gare aus obiger Ziegelſcheune weit und breit
erühmt iſt, ſo daß gebrannter Vorrath niemals

anzutreffen iſt.
e ſich nach obiger Beſchreibunge zu der

iegelſcheune Kauſliebhaber finden und bei mir

d halten, ſo verſpricht entweder durch
n Briefe oder perſönliche Rückſprache al
wiſſen net Adam Zran, Com

a t j 9 ienſtraße Nu 204 n Weißenfels, Marien

Vaterländische Veuer-Versicherungs-Actien-Gesellschaft
in WIherfelck.

Nachdem Herr Chirurgus Robert Noland in Croſſen bei Zeitz die Agentur für obige
Geſellſchaft wegen Domicil- Wechſel niedergelegt, iſt dieſelbe dem Schnittwaarenhändler Herrn
August Tndwig daſelbſt für Croſſen und Umgegend übertragen worden und bitte
ich in Verſicherungs Angelegenheiten ſich an denſelben wenden zu wollen.

Hälke, am 1. April 1867.

Wilh. ersten,Haupt Agent.

Unter-Harz, Back Alexisbacdk, Selkethal,
Eiſenbahn Station Quedlinburg 3 Stunden, Ballenſtedt 2 Stunden

Als ſehr wirkſam bekannte Stahl Quellen mit Mangan. Badeeinrichtungen neu. Dampf-
heizung. Stahlbäder, Soolbader, Wellenbäder in der Selke. Ziegen und Kuhmolken.
Wohnungen zum Theil neu, alle gut und billig. Anfang der Saiſon am 1. Juni. Näheres
durch den Director und Arzt des Bades Dr. Schauer aus Berlin, bis Mitte Mai in
Deſſau, ſpäter in Alexisbad.

An Anämie (Dlntarmuth, Hleichſucht)
und ähnl. Zuſtänden leidenden Damen bietet alle, eine dauernde

Heilung fördernden Bedingungen
Dr, Schwabe's Penſionat zu Hlankenhain in Chüringen.

Soorgfältige ärztl. Behandlung, geſunde, comfortable Wohnung in einer vor der Stadt, dicht
bei herrl. Tannenwaldungen gelegenen eleganten Villa mit ſchöner Ausſicht, großem Garten und
Park. Vorzügliche und gewählte Beköſtigung. Lebensweiſe den Gewohnheiten der höheren Stände
angemeſſen; deutſche, franz u. engl. Converſation. Jüngere Damen finden mütterl. Fürſorge
u. Gelegenheit zu gutem Unterricht in Muſik, Literatur c. Blankenhain, berühmt durch
geſunde, ſtärkende Luft und Verſchontbleiben von Epidemien (auch Cholera), liegt 1110 F. hoch,
2 Ml. v. Weimar u. Rudolſtadt, iſt Poſt u. Telegr. Station. Proſpecte gratis u. franco.

Blankenhain bei Weimar. Br. Schwabe, Großhzgl. S. Amtsphyſikus.

Nicht schuriken- trag sondern
den fon mir erfundenen und allein fabrizirten aus hlen edlen pflanzen und früchte- säften

bestehenden nmenen deutschen

Feredelten Königs TranlK,
Europa's gesundheits-trank,

dazu bestimt, den gesundheits-zustand der fölker zu erhöhen, die here der Krankheiten durch
fermittelung gesunden blutes und gesunder säfte zu bannen, das „trug- gebilde der
immer neue, an dere (allos) leiden (pathos) erzeugenden allopathie endlich zu zertrüm-
mern, grösztes Iabsal für alle Kranke, erkKvikkung und beva rung Cür ge
swunde kauft man
in Male a. S. in Quedlinburg nur bei C. A. Herrmanvn,bei Gust. Movritz (Promenade, b. d. Post) Halberetadt S. Elkan,

und „„Oschersleben Th. Jffland,bein Con dit, D. m. L. Lehmann „Aschers leben Carl Hoffmann,
(Leipz. ſtr. 105 u. Saalschlösschen). Eurg v b un, Gebriedgigh.

S Auch darauf achte man das auf der etikette der echten fasche in letzter zeile
steht „Druck der Haenel'schen Hofbuchdruckerei in Magdeburg (Anders ist's der
schurken trank ausgehend efon einem Magdeburger agenten micht beson dern rufes!)
E. Nein „original rezept e zu besitzen, Können nur gauner frech behbaupten;
Solohe aber vürden auch, besäszen sie's, nach jm nicht arbeiten veill inen der
trank zu teuer vürde.

Die flasche Kaiser trank- extrakt zu 2 3 mal so fil vasser, e gr.
Hygiäiet KARL. SACOBI in Rerlin, 208, Friedrichs-strasze 208.

NB. Reeille frmen mögen sten for esehaädigu g fres rufes
Aue den sehurkem tranmk hüten (Morgen erscheint eine
extra beſlage des fabrikanten in allen den exempl. der Zeitung die nicht
durch die post befördert verden).

Die FreisgekrönteCompagnon-Geſuch.
Der Beſitzer eines ſoliden Geſchäfts wünſcht,

um ſolches beſſer ausdehnen zu können ſich
mit einem thätigen und rechtlichen Kauf
mann zu aſſociiren der ganz oder wenigſtens
theilweiſe das auswärtige Geſchäft übernähme u.
1000 mit einlegen könnte. Näheres auf
Briefe P. D. poste rest. Ha Ile:

Acker Verpachtung oder Verkauf.
Acht M. Morgen des beſten Ackers bei Halle,

welcher ſich zur Gärtnerei u. Erzeugung aller Lan
desprodukte eignet, hat ſofort zu verpachten oder
zu verkaufen J. G. Fiedler in Halle aS.

kl. Steinſtraße Nr. 3.

Ein Haus mit 2 großen Laden u.
ſ. w., in lebhafteſter Straße hieſiger Stadt, hat
zu einem äußerſt ſoliden Preis mit 2-3000
Anzahlung zu verkaufen

Amilin-Schreib- Copir- ITinte
aus der K. S. p. chem. Fabrik von

Carl Haselhorst in Dresden,
welche im In- und fernsten Auslande durch
ihre bewährten unübertrefflichen Vorzüge
bereits hinlänglich bekannt ist, empfehle ich
in verschlossenen Originalflaschen à 10, 6,
3 und 2 Sgr. einer ferneren Beachtung

Haupt Depöt für Halle a/S.
Brüderstrasse 16, Oaxrl Maring.

Einen LackirerGehülfen auf Wagenarbeit und
einen Lehrling ſucht jetzt oder Oſtern

Axrthur Müller, Maler u. Lackirer.
Naumburg a S., Steinweg 722.

3 Feuerungsthüren, faſt neu, 22“ breit und
J. G. Fiedler in Halle a/S. a hoch, ſind zu verkaufen in der Kirchner

kl. Steinſtraße Nr. 3. ſchen Ziegelei in Halle a/S.



Zum in und Verkauf von Stanatspapferen, Acten
IehensIoosen empfiehlt ſich unter reellſter Bedienung

mässige Provision eingelöst und
besorse ich auch deren Pihholung,

Gleichzeitig empfehle ich mieh zum Din- d
en Soler allen in das Bankfach gehörenden Geschaſten.

e

Einem geehrten Publiko der Stadt Halle und Umgegend Hamentlich meiner werthen
am hieſigen Platze im Rathhauſe am Markt und Leipzigerſtraßen-Ecke ein

Posamentier-, Seidenband-,
A unter der Firma

See

rrauu
es ſtets mein Beſtreben ſein, die mich beehrenden Herrſchaften durch

Halle den 1. April 1867.

Warnung vor Betrug.
Es ſind von verſchiedenen Seiten Nachahmungen meiner durch die

günſtigſten Erfolge ſo berühmt eworbenen Wannin-Balsam- Seife auf
getagucht. Um nun Jeden vor Nachtheil zu bewahren, zeige ich an, daß:

W S s 8 5S Tanne als Seifeiän Pack. à 5 u. 10 Sgr. mit meiner Firma verſehen hur nenht zu haben
iſt für alle im Haupt Depöt b. d. Hrn. W. Laage Co.
Herrenſtraße und bet Hentze Schmeerſtraße 36, ſowie in den
von diefen zu errichtenden Depsts.

O. G. b.Berlin, im März 1867.
W 2 Segen Errichtung fernerer Depots bitten NReflectirende ſich bald

M. u Co.an uns zu wenden.
Vinem geehrten Publikum Widme ich die Angeige, dass ich heute in der grossen

Steinstrasse 71 ein

J e en 5 e 337 28Selfen-, Licht- nd Parfümerie-Gegehaft
unter meiner Kirma eröffnet habe.

Die Rabrik von C. A. Gehinis W'eidltch, in Zeitz Ueferte schon seit
einer langen Reihe von Jahren Wasehseiſen an unsern Platz, Konnte aber die viel-
fachen Bestellungen nicht immer pünktlich ausführen. Die Vebernahme einer Komman-
dite dieser Vabrik wird diesen Uebelständen abhelfen, gleichzeitig mein Unternehmen
Sicher stellen und mir Vertrauen erwecken, welches ich mir durch reelle und billige
Bedienung u erhalten redlich bemüht sein werde.

alle den April 1867. Hochachtungsvoll

Adbi Göbel.
Landwirthſchaftliche Geſchäftsbücher,
Ausſagat- und alle ſonſtigen Bücher nach Vorſchrift,
Wiener Cigarrenſpitzen und Spateterstöchke,
Reiſe und Toiletten Taſchen in außerordentlicher Auswahl zu den villig

ſten Preiſen empfiehlt
Leipzigerſtraße Nr. 8. Bernhavad TLevy.

Geſchäftsveränderung.
Heute verlegte ich meine

Schweineſchlächterei
aus der Klausthorſtr. nach meinen Hauſe Kl. Ulrichsſtr. Nr. 82 (Ecke der Dachritzgaſſe).

Indem ich dieſen Umzug einem geehrten Publikum und meinen werthen Kunden hiermit er
gebenſt anzeige und für das mir bisher geſchenkte Wohlwollen beſtens danke,
lichſt, mir daſſelbe auch in dem neuen Lokale erhalten zu wollen.
ferner beſtrebt ſein, meine geehrten Abnehmer prompt,
mend zu bedienen J

Halle, den 1. April 1867.

i bitte ich freund
Meinerſeits werde ich auch

reell und allen Wünſchen entgegenkom

Albert Gehmfcke,
Fleiſchermeiſter

3 9Hrönner's Fleckenwaſſer,
8 namentlich zum Waſchen der

GHlace Handſchuhe in Gläſern

a 6 und 2 und inWeinflaſchen à ächt
a bei Carl argBrüderſtraße Nr. 16.

Von heute ab täglich vorzüglichen Maiwein
aus friſchen Kräutern vom Rheine.

Peter Broiſch.
Ein erfahrener, zuverläſſiger Commis, der

längere Zeit in einem Colonialwaaren Pro
dukten und DeſtillationsGeſchäft ſervirte, ſucht
aüf gute Empfehlung Engagement. Gefällige
Adreſſen werden franco unter A. M. 120.

KUFAnd, Weiss waaren-Geschaft

errichtet habe. Mein Lager iſt auf das Vollſtändigſte mit allen und den neueſten in dieſes Fach ſchlagenden Artikeln aſſortirt, und wird

ſtreng reelle Bedienung und die billigſten Preiſe zufrieden zu ſtellen.

poste rest. Halle entgegen genommen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Verkauf von Werthpaple-

Ohr Kümdl.
die ergebene Anzeige, daß ich

5

V. BraunMarkt und Leipzigerſtr. Ecke

San Wegen anderweiter Unternehmung beab
ſichtigt der Jnhaber eines in hübſchem Gange
und beſter Lage befindlichen Cigarren Li
quenr u. Agentur- Geſchäfts ſolches bald
möglichſt an einen zahlungsfahigen Käufer ab
zugeben. Ca. 700 zur Uebernahme nöthig
Briefe unter Ka L. poste rest. Halle.

Eine alte noch brauchbare Waſſermaſchine von
4 bis S Pferdekraft wird zu kaufen geſucht durch

A. Schiller in Theifſen bei Zeitz
Stadttheater in Halle.

e Unliebſamer Verſpätung im Haupt
blatte wegen hier nachträglich

Mittwoch den 3 April 1867 Fra Dia-
völs, oder Das Gaſthaus zu Terra
Lina komiſche Oper in 3 Akten von Au
ber. Unter Leitung des Hrn. Mu-
ſikdirector John. Die Direction
Den April iſt auf dem Wege von Lies

kau nach Halle eine Wagenwinde verloren
gegangen Dieſelbe iſt bei guter Belohnung ab
zugeben im „ſchwarzen Bär“

Ein kleiner Krahn zugeſchwommen.
holen in Trotha Nr. 10.

Be Lymphe, direkt von der Kuhdas Haarröhrchen für 1 Perſon 20

Berlin, Schiffbauerdamm 33, Dr. Piſſin,

Abzu

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Vormittag 108/, Uhr endete plötzlich
ein Lungenſchlag das Leben unſeres guten Gat
ten und Vaters, des Zinngießermeiſters Carl
Tobias Roſch, 67 Jahr 4 Monat alt.

Um ſtilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Halle, den 1. April 1867.
Todes Anzeige.

Heute Vormittags 11 Uhr, endete nach
vierzehntägigem Krankenlager ein Herzſchläg das
theuere Leben unſeres Gatten und Vaters des
KämmereiRendanten

Guſtav Moritz Peter
Naumburg den 1. April 1867

Die trauernden Hinterbliebenen
TodesAnzeige.

Am 26. März ſtarb nach kurzem Kranken-
lager mein Gatte reſp. unſer Vater, der W
J. G. Rötſcher in Wennungen. Wizeigen dieſe Trauerbotſchaft den entfernter woh

nenden Freunden auf dieſem Wege an.
Verw. Johanne Nötſcher

nebſt Kindern

IPrforitäten und An

W. s 9 eMarkt (oötel Garnit zur Börſe
Coupons und Dividendenscheine Jeder Art werden von mir gegen

Sobalcd neue Zinsbogen möthig werſſen,



Dritte Beilage zu 79 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Bekanntmachung.
In dem Konkürſe über das Vermögen des

Schneidermeiſters Carl Klos hier iſt zur Ver
handlung und Beſchlußfaſſung über einen Akkord

inS auf den 29. April d. J.
Vormittags 10 Uhr

hor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreisge-
ichtsgebäude Zimmer Nr. [0 anberaumt wor-
den. Die Betheiligten werden hiervon mit dem
Bemerken in Kenntniß geſetzt daß alle feſtge
ſtellten Forderungen der Konkursgläubiger, ſo
weit für dieſelben weder ein Vorrecht, noch
ein Hypothekenrecht, Pfandrecht, oder ande
res Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen wird,
u Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den
Ktkord berechtigen.u e Saale am 25. März 1867.
Kgl. Preuß. Kreisgericht, I. Abtheilung

Der Kommiſſar des Konkurſes.
gez. Stecher.

Nutzholz Verkauf.
Am Mittwoch den 10. April er. ſollen

aus dem Gräflich Stolberg Roßla'ſchen Forſten
ſolgende Hölzer im Schütze'ſchen Gaſthofe in
Herrmannsacker öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden

Von Vormittags 10 Uhr ab, Forſt
revier Breitenſtein, Diſtrikte Lindiſch

berg und Erbskopf:
1 Eichen Nutzſchaft mit 92 Cbfß.
1Eichen Nutzmalter

18 Buchen mit 1081 Cbfß.
3 Buchen Nutzmalter.

20 Eſchen mit 853 Cbfß.
2 Ahorn 60

46 Fichten Bauhölzer, 24 60“ g., 6 12“
Durchmeſſer mit 744 Cbfß.

2) Von Vormittags 11 Uhr ab Forſt
revier Ebersburg, Diſtrikte Moſevach,
Silbergrube, Schmiedehauſen, Karls-

birken, Stammhäu:
3 Eichen mit 79 Cbfß

59 Buchen mit 1619 Cbfßz.
18 Buchen Leiterbäume.
42 Buchen Nutzmalter.
18 Ahorn mit 418 Cofß.
3 Eſchen 190
t Ulme 20
2 Birken 9
3 Ellern 22

16 Stck. Fichten Lattenknüppel 20“ g.

55 i8132 16*224

6* Schock Fichten Lattenknüppel 12“ g.

c 10389 Baumpfähle I. Cl.
II. Cl.

Beohnenſtangen J. El

m II. El.21 II. El.Kleine StellmacherHölzer.
Der Ate Theil des Steigerpreiſes iſt ſofort

anjuzahlen, die übrigen Bedingungen werden.
m Termine bekannt gemacht.

Die Revierförſter Piſtorius in Breiten
ein und Kautz in Herrmannsacker ſind
dealftragt, vorgenannte Hölzer vom 8. April or.
n auf Verlangen vorzuzeigen.

Roßla, den 30. Marz 1867.
Der Oberförſter

VBieler.
e

Bekanntmachung.
In der Schule zu Friedeburg a/S. ſollen

onntag den 7. April er.M e Nachmittags 2 Uhr
t el, Haus und Wirthſchaftsgeräthe, ſo wie
ine gute Wäſchrolle ec. öffentlich meiſtbietend

gleich baare Bezahlung verkauft werden,
a Kaufluſtige hiermit eingeladen werden.

kedeburg a/S. Pauline Voigt.

Halle, Mittwoch den 3. April 1867.

die Bewohner der Provinz SachſeAn n!Jhre Königl. Hoheit die Frau Kronprinzeſſin beabſichtigt Anfangs April dieſes Jah-
res in Höchſt Jhrem Palais zu Berlin zum Beſten der VietorigNational-Jnvali
den Stiftung einen Bazar zu veranſtalten und wünſcht, daß Beſtrebungen zu gleichem
Zwecke auch in den Provinzen in's Leben treten. Höchſtdieſelbe hat uns aufgefordert, Jhren
IJntentionen für den Bereich der Provinz Sachſen fördernde Mitwirkung angedeihen zu laſ
ſen. Wir ſind, ſo wenig wir die Schwierigkeiten dieſer Aufgabe verkennen, dem Rufe mit Freu
digkeit gefolgt, gedenken Anfangs Mat dieſes Jahres hier in Magdeburg einen Ba
zar von Gegenſtänden aller Art, welche demnächſt verkauft, reſp. verlooſt werden ſollen, zu er
öffnen und richten an alle Bewohner der Provinz, denen Gott die Mittel dazu verlie
hen, die ebenſo dringende als herzliche Bitte, das Unternehmen durch baldgefällige Ueberſendung
zweckentſprechender Geſchenke freundlichſt zu unterſtützen. Jede von uns iſt zur Annahme der
Gaben gern bereit.

Es gilt der Fürſorge für die im Kampfe für Preußens Ehre und Unabhängigkeit erwerbs-
unfähig gewordenen Krieger, ſo wie für die Familien der im Kriege Gefallenen.

Der ſtets bewährte opferfreudige Patriotismus der Bewohner der Provinz giebt uns eine
Gewähr dafür, daß wir nicht vergebens bitten.

Magdeburg, den 23. März 1867
Marie v. Witzleben, geb. Gräfin zu Solms. (Jm Ober Präſidialgebäude.) Bertha
v. Schwarzhoſf, geb. v. Lettow. (Domplatz Nr. 4) Frau Auguſte Saſſelbach.
(Jm Rathhauſe.) Jdi Deneke, geb. Jäger. (Gr. Marktſtr. 8.) Bertha Coſte, geb.

e Schmidt. (Petersſtr. 21.)Anhalt Dessauische Landesbank.
Ueberſicht am 31. März 1867.

Activa:Geprägtes Geld 250,365. 19. 6.Caſſenanweiſungen und fremde Banknoten 23,595
Wechſelbeſtände 841,700. 4. 3.,Lombardbeſtände 21, 4Effektenbeſtände 102,403. 29.Forderungen in laufenden Rechnungen 1,356,099. 7. 6.

Jmmobilien 20,000Passiva:ActienCapital 1,000,000.Noten im Umlauf S 991,9597Depoſiten Capitalien t t 189,778. 11. 3.Guthaben in laufenden Rechnungen 31285Reſervefond 86,000Deſſau, den 31. März 1867. Die Direction.
Hermann Kühm. Ossent.

Die Lieferung von 1200 Cubikfuß möglichſt aſtreinem Fichten oder Kiefern
J volz, 19 Soll ſtark, ſoll im Submiſſtonswege vergeben werden. Offerten ſind
portofrei, verſiegelt und mit der Aufſchrift

„Offerte auf Holz“
2 verſehen, bis zum I2. April ex. Vorm. 9 Uhr an uns einzureichen, zu welcher

Stunde die Eröffnung in Gegenwart der etwa erſcheinenden Lieferanten erfolgt.
Die Lieferungsbedingungen ſind gegen portofreie Einſendung von 5 Copialien von un

ſerem Ober Maſchinenmeiſter Herrn Brandt auf hieſigem Bahnhofe zu erhalten Gebote ohne
unterſchriftliche Anerkennung dieſer Bedingungen werden nicht berückſichtigt.

Erfurt, den 31. März 1867.
Die Materialien Commiſſion der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

A. Von den erwarteten Polniſchen kiefernen Boh-
len, Brettern, Stollen und Kreuzhölzern e de
erſten Kahnladungen a beſter Waare ngekennen, re
ſonders empfehle Bretter à Cbfß. 7 8 9 in Schocken billiger.

Aer Harz Nr. 7.
Gement- Fabrik

von Gebrüder Born in Erfurt
empfiehlt ihr Fabrikat hiermit angelegentlichſt Die Güte kann durch vielſeitige Atteſte bewieſen
werden. CementRöhren zu Waſſerleitungen werden als die zweckmäßigſten und billigſten
anerkannt wiederholt empfohlen und jede nähere Auskunft bereitwilligſt zugeſichert.

Verkauf einer Kalkbrennerei. Ein faſt neuer eiſerner feuerfeſter
Erbtheilungshalber ſoll eine bei Kauern, Geldſchrank wird zu einem ſehr billigen

unmittelbar an der Dürrenberg Leipziger reiſe verkauft durch
Chauſſee gelegene und ſeit 40 Jahren bereits Kaufmann Bernh. BRöhss
betriebene Kalkbrennerei zu vier Oefen unter zu Lützen
günſtigen Bedingungen verkauft werden.

Die erforderliche Kohle von ausgezeichneter 1600 Thlr. gegen gute Sicherheit auszu
Güte, kann zu einem ſehr billigen Preiſe aus leihen. Näheres bei S

der dicht dabei gelegenen und den Erben antheils- A. Göbel, große Steinſtraße Nr. 71.
weiſe n ten Braunkohlengrube entnom Ein Pferd zu verkaufen in Wörm

men werden. e 8Selbſtkaufer erfahren das Nähere bei litz r. 37.
Kaufmann Bernh. Rö h

zu Lützen.
Einige Fuder gutes Heu zum Verkauf in

Schlettau Nr. 26.



Bekanntmachnug.
Den zu Aſchers leben vor dem Waſſerthore

am Wolfsberge in der Nähe der Eisleber Chauſſee
unter Nr. 1152 belegenen Gaſthof „zur Wein-
traube“ nebſt Zubehör, beſtehend aus: dem neu
erbauten maſſiven zweiſtöckigen Haupthauſe mit
Tanzſaal, Geſellſchafts- und Wohnzimmern, zwei
Nebenhäuſern und einem daran belegenen 1
Morgen großen Garten, beabſichtige ich aus
freier Hand zu verkaufen und habe ich dazu
einen Termin in dem öben bezeichneten Gaſthofe
„zur Weintraube“ hierſelbſt auf

Mittwoch den 24. April d. Js.
Vormittags 11 Uhr

angeſetzt, zu welchem ich Kaufliebhaber mit dem
Bemerken einlade, daß die Verkaufsbedingungen
im Termine werden bekannt gemacht werden
und daß das oben beſchriebene Grundſtück ſich
guch zu einer Fabrikanlage eignet.

Aſchersleben, d. 30. März 1867.
Gottfried Päper,

Tiſchlermeiſter.

Ein Mühlengrundſtück, 5 Mahlgänge,
ſtets ſicher ausreichende Waſſerkraft, ohne Stö
rung durch Froſt oder Hochwaſſer, in guter Ge
ſchäfts- und Mahllage, mit Oekonomie, ſoll ver
änderungshalber preiswürdig bei 10,000 An
zahlung verkauft werden durch den mit dem Ver
kauf beauftragten C. Weiſe in Delitzſch.

Guts-VerpachtmHuts- Verpachtung.
Jn einem der ſächſiſchen Herzogthümer

iſt eine Domaine von ca. 320 Morgen
wobei 100 Morgen Wieſen, in angenehmer
fruchtbarer Lage, nahe an Bahn u. Städten
Fa milienverhältniſſe wegen auf 9 Jahre zu
cediren, könnte auch ſofort übergeben wer S

den. Zur Uebernahme ſind 8000 und
für den Reflectanten gute Zeugniſſe erfor
derlich. Franco Anfragen unter M. Nr. 1

befördert Ed. Stück rath in der Exped.
Ed. Ztg.

kühlen Verkauf.
Eine dicht an einer Kreishauptſtadt

ohnweit der Werrabahn liegende

Mahlmühle
neueſter Conſtruction, große gute Gebäude
und viele Räumlichkeiten nebſt dabei beſindlicher
Schneidemühle, guter Waſſerkraft, ſowohl für
Lohnmahlen, als Handelsmühle geeignet, mit
ſchönen Wieſen und Feldern, iſt eingetretener
Verhältniſſe wegen ſofort für 14,000 zu
verkaufen und kann mit einer Anzahlung von
4000 übernommen werden.

Franco Anfragen unter A. Nur S beför
dert Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Mühlenverkauf.
Eine im beſten Betriebe ſtehende

Kunſt und Handelsmühle mit bedeuten
der Kundſchaft, in einer an der Eiſenbahn lie
genden Reſidenzſtadt Thüringens, an ſchönſter
frequenteſter Lage des Stadttheils, iſt wegen
Kränklichkeit des Beſitzers zu verkaufen. Die
Hälfte der Kaufſumme kann verzinslich ſtehen
bleiben. Franco Anfragen unter A. B. 3
befördert Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Das hierſelbſt sub No. 13 in der Barfüßer
ſtraße, nahe der Univerſität belegene Grundſtück
der verſtorbenen Frau Tempel ſoll erbthei
lungshalber verkauft werden.

Nur Selbſtkäufer erfahren das Nähere Harz
gaſſe Nr. 4, Nachmittags zwiſchen 2 u. 3 Uhr.

Eine Bauſtelle, ca. 1 Mg. groß, zwiſchen
den Häuſern Nr. 6 u. 9 in der Lindenſtraße,
nahe am Bahnhofe belegen, iſt im Ganzen oder
auch getheilt unter vortheilhaften Bedingungen
zu verkaufen.
Näheres Steinweg Nr. 30. 1 Treppe.

RNeſtaurations Verkauf.
Eine frequente Reſtauration mit 3 Gaſtzim

mern und ſämmtlichem Zubehör u. guten Kellern

Für einen jungen kräftigen Forſtmann, aus
gedienter praktiſcher Jäger, welcher den letzten
Feldzug mitgemacht hat wird eine Gehülfen
ſtelle oder Privatförſterſtelle geſucht. Nähere
Auskunft ertheilt Herr Dr. med. Lerche in
Halle a S., Franckenſtraße Nr. 7.

Geſucht wird
zu baldigem Antritt eine Wirthſchafts
Mamſell von geſetztem Alter (30 J.), welche
die Küche und Milchwirthſchaft gründlich ver
ſteht und einer ſtädtiſchen Oeconomie ſelbſtſtän
dig vorſtehen kann. Bewerbungen ſind brief
tich an Ev. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
zur Beförderung einzuſenden.

Ein beſtempfohlener Vermeſſungs-
Gehülfe ſucht eine möglichſt dauernde Stel
lung bei einem Vermeſſungsbeamten, als Auf
ſeher oder Buchhalter in einer Fabrik, in der
Verſicherungsbranche c. Derſelbe ſchreibt eine
ſchöne Handſchrift und macht nur beſcheidene
Anſprüche. Gef. Offerten ſind an Ed. Stück
rath in der Exp. d. Ztg. abzugeben bei wel
chem auch ein Zeugniß über deſſen Wirkſamkeit
von 1863 1867 einzuſehen iſt.

Ein mit guten Atteſten verſehener Mann, ver
heirathet, welcher längere Zeit als Rechnungs
führer einer bedeutenden Zuckerfabrik fungirte,
ſucht eine ähnliche Stellung als Buchführer, Bü

reau Vorſteher u. ſ. w. Reflectanten wollen die
Adreſſe bei Ed. Stückrath in der Exped. d.

h neneEin Zimmerkellner, der ſchon in Hötels ſer
virt, wird geſucht Stadt Zurich.

Zur Aushülfe in der Wirthſchaft ſucht ein
junges gebildetes Mädchen eine Stelle durch

Br. Stephan.
Ein gebildetes Mädchen, ſowohl im Laden

als auch in der Wirthſchaft bewandert, ſucht
baldige Stellung. Näheres bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Eine anſtändige, kinderloſe Wittwe in den
Vierziger Jahren, welche bisjetzt auf einem Vor
werk die Wirthſchaft führt, ſucht zum 1. Juni
oder 1. Juli c eine ähnliche Stelle, oder bei
einem alten Herrn die Wirthſchaft zu führen,
gute Empfehlungen ſtehen ihr zur Seite. Das
Nähere durch Frau Schagf, Rittergaſſe Nr. 11.

Eine Koch Mamſell,
die gut kochen kann, findet ſofort eine Stelle.

Gaſthof zum „Herz“ in Halle.

Geſuch
Ein junger Mann (Zimmermann), der drei

Semeſter die Bauſchulen zu Holzminden und
Hörxter beſucht und gute Zeugniſſe aufzuweiſen
hat, ſucht Beſchäftigung auf einem Comptoir
oder als Zimmerpolier. Näheres bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Ein tüchtiger Hofmeiſter, welcher ſchon länger
als ſolcher füngirt und gute Zeugniſſe beſitt,
wird zum ſofor e Antritt geſucht. Zu erfra
gen bei Herrn Reinbrecht, Geiſtſtraße 6.

Ein Hausknecht, gut empfohlen und arbeit
ſam findet ſofort Stellung durch
E. A. Hofmann, Mittelſtraße Nr. 4.

Großkugel eNr. 26 ſtehen 106 Stück Fetthammel zu
verkaufen.

100 ſogleich 7250 Kindergelder z.
1. Juli auszul. Fleiſchergaſſe 41, 1 Tr. rechts.

Saalſand ezum Bauen liegt immer vorräthig hinter Leh
mann's Garten in Giebichenſtein Zu
melden bei Karl Köker, Bürgſtraße Nr. 18.

Heute verlegte ich meine Pianoforte Fabrik
von Leipzigerſtraße 8 nach kleine Ulrichsſtraße 26.

Robert Hoffmann.
Kleine Ulrichsſtraße 26

Pianoforte Fabrik von Robert Hoffmann
empfiehlt ſeine Pianino's von ſtarkem Ton, an
genehmem Aeußern und leichter Spielart zum
Preiſe von 120, 170 und 220

Pianoforte vermiethet eiſt aus freier Hand zu verkaufen und bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. zu erfragen. Robert Hoffmann.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

g 9 Se diaui ſche Akte
deſeitigen Geſchlechts Schwächeters, heben Sngen leiden ne
beſchwerden. Briefe krancoDr. Heim in Nürnberg. n Specialan

Verſendung der
Karlsbader

natürlichen Mineralwäſſer.
Die nicht ſelten an das Wunderbare grenze
des Mineralwaſſers von Karlsbad iſt n hen en
es noch nöthig ware ſelbes anzupreifen. Es iſt i
eine durch die Erfahrung mehrerer Jahrhunderte en
ſene Thatſache Be welchen Krankheitsfällen dieſes
zuwenden, oder wo nach arztlichem Ausdruck ar
Bad angezeigt sei wurde in einer eigene
Broſchure, von Herrn Dr. Mannl verfaßt bündig da
gethan. Dieſelbe ſteht Jedem guf Verlangen ratig
nd Kranco zur Verfügung. Verſendbar ind le
Quellen von Karlsbad, jedoch werden der Mühlbrun
Schloßbrunn und Sprudel in ganzen und halben Figſchet
am ſtarkſten verſendet. Alle Beſtellungen auf Mine
walwasser, Sprucdelsalz,
werden pünktlich effektuirt durch die

Sprurdelseite
Depots in jede

sendungsdlürektion HeinrichKarlsbadl (Böhmen). en gttent

Das ächte Nuſſiſche Magenelſrir

„Malakoſf“,
erfunden und nur ächt fabrizirt von

Küas u. Co. (alleiniger Vertreter) in
Berlin Mohrenſtr. 48,

Weh o o Isav,empfiehlt ſich als ein vorzüglich magenſtärkendesGetränk, beſonders noch durch en en fei

nen Wohlgeſchmack ausgezeichnet. Der vielen
Nachahmer wegen bittet man genau auf obige
Firma und Wohnung zu achten Unſern ächten
Malakoff haben ſtets vorräthig Jn Galle
die Herren C. H. Wiebach, F. A. H. Wal
ter, Kerſten u. Oellmann, J. G. Ziegler
u. Co. Friedr. Troll, Carl Brodkorb, Con
ditor O. Lehmann. Jn Zörbig Carl Frdr,
Straube. Jn Wittenberg: F. R. Way
meyer. Jn Gräfenhainchen: G. A. Schmidt,
W. C. Conrad. Jn Bitterfeld: Fr. Krauſe,
Gottfr. Ganß.
Louis Lehmann. Jn Merſeburg Herrm.
Fiſcher, J. E. Artus. Jn Cönnern: E.
Harniſch, G. Stoye. Jn Freyburg all
C. Förſter, F. E. Schöner sen-, C Ku
nitz. Jn Naumburg a S. R. Löblich, Con
ditor F. A. Furcht, F. R. Beyer, Aug
Reinhardt.

Zwei Stück noch faſt neue 4 Leiter
wagen ſtehen zum Verkauf

Schützengaſſe Nr. 20.

Gute trockene ſtarke 3 u. 4“ Felgen
und Speichen zu verkaufen

Holzhändlung von G. Ufer
Schützengaſſe Nr. 20.

Zuckerrübenſaamen,
letzter eigener Erndte, in jeder Hin-
ſicht vorzüglich bei

F. G. Bolte in Salzmünde.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen bei
Hoffmann in Zwintſchöna.

Pillen

größern Stadt und direkt durch die Rrunnen-ver.

Jn Giebichenſtein Conditor

Eine Waſchmaſchine Hamburger Con
ſtruktion, iſt billig zu verkaufen.
An der Halle Nr. 15, in der Nähe der Moritzkirche

Gute Bauſteine ſind ſtets vorrathig Das V
here zu erfragen Hohenſche Mühle b. Niemberg

Nachricht, daßMeinen geehrten Kunden zur
ich aus der Steinſtraße 12 in die gr. Ulrichs

ſtraße 52 gezogen bin.W G. Lutſche, Buchbinder.

Einen Lehrling ſucht

in sämmt!. existirende Zei

G. Lutſche, Buchbinder.

tungen werden zu Original
Preigen prompt besorgt. Bei

Inserate Frösseren Kufträgen Rabatt.

Annoncenbureau von Rugen Fort in Leipzig
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